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Liebe Gutensteinerinnen, liebe Gutensteiner!

Vizebürgermeisterin  Hilde RambergerBürgermeisterin  Manuela Zak

Der Winter ist endgül�g vorbei und alles neu 
machte der Mai!
Seit Jahren ha�en wir das Problem, dass beim 
Kindergarten und rund um das Theaterzelt bei 
Regen das Wasser nicht versickert ist. Darum 
wurden einige Asphal�lächen en�ernt (Boden-
entsiegelung) und alle betroffenen Flächen 
eingescho�ert und nivelliert, sodass das Was-
ser jetzt versickern kann.
In der Volksschule wurden die Kellerräumlich-
keiten komple� ausgeräumt, Altes und Un-
brauchbares entsorgt, sodass wir die gewonne-
ne Fläche sinnvoll als Lagerplätze nutzen kön-
nen.
Der Parkplatz neben dem Hauptplatz wurde 
um-/neugestaltet, teilweise begrünt, acht Bäu-
me sind gepflanzt und die Treppe zum Bach 
wieder zugänglich gemacht worden, damit 
man auch mi�en im Ort eine erholsame Zeit 
verbringen kann. Weiters wurden die Wiesen-
raba�e im Ortszentrum durch pflegeleichte 
Sandbeete ersetzt. (QR 1)
Es ist uns ein großes Anliegen, unseren Heimat-
ort etwas ansehnlicher zu gestalten und wir 
sind, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, für 
Ideen und Mithilfe sehr dankbar!
Im Mai wurde unser Schwimmbad von vielen 
Helfern sommerfit gemacht und somit konnten 
wir am 6. Juni die Badesaison eröffnen. Auch 
das „Gastrozelt“ wurde wieder in einer gemein-
scha�lichen Ak�on von Freiwilligen der Landju-
gend und dem Brauchtumsverein aufgestellt 
und die ersten Feste wurden bereits gefeiert. 
Wenn auch Sie das Zelt für eine private Feier 
mieten möchten, melden Sie sich gerne bei 
Frau Claudia Seper.
Leider gab es in der letzten Zeit Probleme mit 
unserer in die Jahre gekommenen Wasserlei-
tung und wir werden daher gezwungen sein, 

einige Inves��onen zur Teilsanierung zu 
leisten, damit wir in Zukun� ein verlässliche 
Versorgung mit unserem Quellwasser ge-
währleisten können!
Am Pfingstwochenende hat sich die Lage im 
Ortsgebiet Vorderbruck dras�sch zugespitzt, 
es gab stundeweise wenig bis gar kein Was-
ser. Hiervon waren nicht nur die Privathaus-
halte betroffen, sondern auch das Pflege- und 
Betreuungszentrum Gutenstein, welches 
leider über kein Notreservoir mehr verfügt.
Damit wir im nächsten Jahr dem Problem der 
massiven Wasserentnahme zur Poolfüllzeit 
entgegenwirken, werden wir - wie so viele 
andere Gemeinden auch - einen Befüllungs-
plan erstellen und diesen mit den Poolbesit-
zern abs�mmen. Trinkwasser ist eines unse-
rer wertvollsten Güter – sauber, regional und 
selbstverständlich verfügbar. Gerade in den 
warmen Monaten steigt jedoch der Wasser-
verbrauch deutlich an. Um die Versorgung 
langfris�g sicherzustellen, ist ein bewusster 
und sparsamer Umgang besonders wich�g.
Wir bi�en daher alle Bürgerinnen und Bürger, 
mit unserem Trinkwasser verantwortungsvoll 
umzugehen. Außerdem sollte jede(r) Haus-
bes�tzerIn im eigenen Interesse die Lage 
seines Hauswasser-Absperrven�ls (an der 
Grundgrenze) lokalisieren und kennzeichnen. 
Somit ist z.B. im Falle eines Rohrbruchs ge-
währleistet, dass das Wasser schnellstmög-
lich abgedreht und in weiterer Folge das Pro-
blem behoben werden kann. Ihre Fragen und 
Anliegen zu diesem und weiteren Themen 
rund um das Thema Wasser, beantwortet 
Ihnen gerne unser Wassermeister Patrick 
Herger 0676/86141061. (QR 2)
Aufgrund einer Begutachtung bei den Gebäu-
den „Alte Post“ und „Goldene Löwe“, wurde 
eine Gehsteigsperre notwendig, da Putz- und 
Holzteile heruntergefallen sind und dies zu 
einer Gefährdung für Fußgänger geworden 
ist. Die Hauseigentümer wurden aufgefor-
dert eine Gebäudesicherung zu veranlassen. 
Wir hoffen auf baldige Erledigung.
Zum Thema „Glasfaser“: Leider ist es nicht 
gelungen, auch nach vielfachen Interven�o-

nen und Einbringen einer Pe��on, die 
Glasfaserverlegung zu den zusätzlich ge-
wünschten Haushalten in der Steinpapie-
s�ng durchzusetzen, diese werden nicht 
angeschlossen. Die Bauarbeiten wurden 
von der Fa. NöGIG an die Fa. STRABAG über-
geben, unser einziger Zugang zur Glasfaser-
verlegung ist der, dass Herr gfGR Herbert 
Schmirl als Berater und Beobachter der 
baulichen Tä�gkeiten für die Gemeinde 
zuständig und redlich bemüht ist, zu ver-
mi�eln. Mi�lerweile ist der 1.Bauabschni� 
„Blä�ertal“ nach einiger Verzögerung fer-
�ggestellt. 
In der Hoffnung, dass dieses Projekt, dessen 
Auswirkungen uns alle betreffen, zügig 
vorangeht und wir die kommenden Monate 
möglichst stressfrei verbringen können, 
wünschen wir Ihnen allen einen schönen 
Sommer, viele erholsame Stunden, sei es in 
der Natur, im Schwimmbad oder bei einer 
der vielen Veranstaltungen, außerdem 
möchten wir uns auf das herzlichste bei all 
den vielen HelferInnen bedanken ohne die 
so vieles gar nicht möglich wäre.
Wir sind stolz auf unseren Ort, in dem Ge-
meinscha� noch wirklich gelebt wird!

Manuela Zak Hildegard Ramberger

Ihre Bürgermeisterin und Vizebürgermeisterin

www.mein-schoener-garten.de

QR 1

www.bmluk.gv.at

QR 2

Abnehmerinformation über die Qualität des Trinkwassers für das Jahr 2026 für die Wasserversorgungsanlage Gutenstein.

Information zum Trinkwasser 2026

Parameter  Ortsnetz 
Zellenbach  

Ortsnetz 
Seegraben 

Ortsnetz 
Mariahilfberg  

Parameterwert  

Pestizide in µg/l  Siehe Anmerkung    0,1¹ 

Nitrat als NO₃ in mg/l  4,8  5,8 50 

pH-Wert 7,8 7,8 7,5 

Gesamthärte in °dH  15,1 15,9 15,7 

Carbonathärte in °dH  13,8 13,9 13,7 

Calcium als Ca in mg/l  67 65 61 

Magnesium als Mg in mg/l  24,7 29,9 31,1 

Natrium als Na in mg/l  13,4 0,61 0,50 

Kalium als K in mg/l  0,34 0,36 0,30 

Chlorid als Cl in mg/l  21,6 2,05 1,69 

Sulfat als SO₄ in mg/l  3,3 8,3 11,6 

 

Untersuchungsergebnisse vom 07. April 2026

¹ Parameterwert von 0,1 µg/l gilt für alle Pestizide mit Ausnahme von Aldrin, Dieldrin, Heptachlor und Heptachlorepoxid (Parameterwert jeweils 0,03 µg/l). 

Für Pestizide insgesamt ist der Parameterwert 0,5 µg/l.

Anmerkung: Pestizide im untersuchten Umfang nicht bestimmbar

Der Landtag von Niederösterreich hat am 20.11.2025 die Änderung 
der NÖ Bauordnung 2014 (NÖ Sanierungsvereinfachungsgesetz) be-
schlossen. Das Anzeigeverfahren gemäß §15 NÖ BO 2014 wurde in 
„Bewilligungspflichtige Vorhaben im vereinfachten Verfahren“ um-
gewandelt. In diesem Verfahren ist ebenfalls ein Bescheid notwen-
dig.

Ihre Fragen und Anliegen zu diesem und weiteren Themen rund um 
das Thema Bauwesen beantwortet Ihnen gerne Frau Claudia Seper 
persönlich während der Öffnungszeiten, unter 02634/7220 DW16 
oder per Email an gemeinde@gutenstein.gv.at!

- § 14 Bewilligungspflichtige Vorhaben, 
- § 15 Bewilligungspflichtige Vorhaben im vereinfachten Verfahren, 

- § 16 Meldepflichtige Vorhaben, 
- § 17 Bewilligungs- und meldefreie Vorhaben

Diese 4 Paragrafen können sie unter folgendem QR-Code nachlesen.

NÖ Bauordnung 

www.ris.bka.gv.at

Konstante Minusgrade sorgten heuer für verlässliches Eis – der Eislauf-
platz im Bleichgarten war von den Weihnachts- bis zu den Semesterfe-
rien fast durchgehend in Betrieb.  

Auch in diesem Winter konnten sich kleine und große Eislaufbegeisterte 
über den Eislaufplatz im Bleichgarten freuen. Dank der niedrigen Tempe-
raturen blieb die Eisfläche über mehrere Wochen hinweg stabil und gut 
befahrbar. Das winterliche Angebot diente vielen als unkomplizierte 
Möglichkeit für Bewegung im Freien und wurde regelmäßig genutzt und 
von Kindern wie Erwachsenen gut angenommen.
Ein besonderer Dank gilt den freiwilligen Helfern sowie allen Unterstüt-
zern. Sie machen mit ihrem alljährlichen Einsatz den Betrieb erst mög-
lich.

Eislaufen im Bleichgarten

Dem trüben Wetter zum Trotz wurde auch heuer wieder, wie jedes 
Jahr von einer Gruppe Freiwilliger (dem Brauchtumsverein, der Frei-
willigen Feuerwehr, Gemeinderäten und unserem neuen Bade-
meister) das Freibad geputzt und für die neue Saison sommerfit ge-
macht. Fr. Magda Poupa hat uns mit einer großzügigen Geldspende 
fürs Jause kaufen unterstützt, vielen herzlichen Dank! GR Bugl Mar-
tin hat gemeinsam mit der Landjugend einen neuen Untergrund für 
den Tischtennisplatz errichtet, damit dieser künftig noch besser ge-
nutzt werden kann. Vielen herzlichen Dank für euren Einsatz! 

Das Freibad glänzt wieder
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Herrn Anton Starkl für sei-
ne fachkundige und kostenlose Beratung! Weiters danken wir 
Frau Inge Braun für Ihren ehrenamtlichen Einsatz, sie hat nicht 
nur Blumen gekauft, sondern diese auch selbst eingepflanzt 
und konnte außerdem einige Sponsoren für die Bäume gewin-
nen – wenn Sie ebenfalls „Baumpate“ werden möchten, mel-
den Sie sich gerne bei uns!
Vielen herzlichen Dank auch an Jochi Kern, der die Bewässe-
rung übernimmt und an dieser Stelle auch an Fr. Berger Erika, 
Holzer Gerti & Maria Thür, die gemeinsam mit unserer lieben 
Conny die Blumen in Gutenstein setzen.

Begrünung Ortskern

v.l.: Inge Braun, Bgm. Manuela Zak, Anton Starkl 
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Liebe Gutensteinerinnen, liebe Gutensteiner!

Vizebürgermeisterin  Hilde RambergerBürgermeisterin  Manuela Zak

Der Winter ist endgül�g vorbei und alles neu 
machte der Mai!
Seit Jahren ha�en wir das Problem, dass beim 
Kindergarten und rund um das Theaterzelt bei 
Regen das Wasser nicht versickert ist. Darum 
wurden einige Asphal�lächen en�ernt (Boden-
entsiegelung) und alle betroffenen Flächen 
eingescho�ert und nivelliert, sodass das Was-
ser jetzt versickern kann.
In der Volksschule wurden die Kellerräumlich-
keiten komple� ausgeräumt, Altes und Un-
brauchbares entsorgt, sodass wir die gewonne-
ne Fläche sinnvoll als Lagerplätze nutzen kön-
nen.
Der Parkplatz neben dem Hauptplatz wurde 
um-/neugestaltet, teilweise begrünt, acht Bäu-
me sind gepflanzt und die Treppe zum Bach 
wieder zugänglich gemacht worden, damit 
man auch mi�en im Ort eine erholsame Zeit 
verbringen kann. Weiters wurden die Wiesen-
raba�e im Ortszentrum durch pflegeleichte 
Sandbeete ersetzt. (QR 1)
Es ist uns ein großes Anliegen, unseren Heimat-
ort etwas ansehnlicher zu gestalten und wir 
sind, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, für 
Ideen und Mithilfe sehr dankbar!
Im Mai wurde unser Schwimmbad von vielen 
Helfern sommerfit gemacht und somit konnten 
wir am 6. Juni die Badesaison eröffnen. Auch 
das „Gastrozelt“ wurde wieder in einer gemein-
scha�lichen Ak�on von Freiwilligen der Landju-
gend und dem Brauchtumsverein aufgestellt 
und die ersten Feste wurden bereits gefeiert. 
Wenn auch Sie das Zelt für eine private Feier 
mieten möchten, melden Sie sich gerne bei 
Frau Claudia Seper.
Leider gab es in der letzten Zeit Probleme mit 
unserer in die Jahre gekommenen Wasserlei-
tung und wir werden daher gezwungen sein, 

einige Inves��onen zur Teilsanierung zu 
leisten, damit wir in Zukun� ein verlässliche 
Versorgung mit unserem Quellwasser ge-
währleisten können!
Am Pfingstwochenende hat sich die Lage im 
Ortsgebiet Vorderbruck dras�sch zugespitzt, 
es gab stundeweise wenig bis gar kein Was-
ser. Hiervon waren nicht nur die Privathaus-
halte betroffen, sondern auch das Pflege- und 
Betreuungszentrum Gutenstein, welches 
leider über kein Notreservoir mehr verfügt.
Damit wir im nächsten Jahr dem Problem der 
massiven Wasserentnahme zur Poolfüllzeit 
entgegenwirken, werden wir - wie so viele 
andere Gemeinden auch - einen Befüllungs-
plan erstellen und diesen mit den Poolbesit-
zern abs�mmen. Trinkwasser ist eines unse-
rer wertvollsten Güter – sauber, regional und 
selbstverständlich verfügbar. Gerade in den 
warmen Monaten steigt jedoch der Wasser-
verbrauch deutlich an. Um die Versorgung 
langfris�g sicherzustellen, ist ein bewusster 
und sparsamer Umgang besonders wich�g.
Wir bi�en daher alle Bürgerinnen und Bürger, 
mit unserem Trinkwasser verantwortungsvoll 
umzugehen. Außerdem sollte jede(r) Haus-
bes�tzerIn im eigenen Interesse die Lage 
seines Hauswasser-Absperrven�ls (an der 
Grundgrenze) lokalisieren und kennzeichnen. 
Somit ist z.B. im Falle eines Rohrbruchs ge-
währleistet, dass das Wasser schnellstmög-
lich abgedreht und in weiterer Folge das Pro-
blem behoben werden kann. Ihre Fragen und 
Anliegen zu diesem und weiteren Themen 
rund um das Thema Wasser, beantwortet 
Ihnen gerne unser Wassermeister Patrick 
Herger 0676/86141061. (QR 2)
Aufgrund einer Begutachtung bei den Gebäu-
den „Alte Post“ und „Goldene Löwe“, wurde 
eine Gehsteigsperre notwendig, da Putz- und 
Holzteile heruntergefallen sind und dies zu 
einer Gefährdung für Fußgänger geworden 
ist. Die Hauseigentümer wurden aufgefor-
dert eine Gebäudesicherung zu veranlassen. 
Wir hoffen auf baldige Erledigung.
Zum Thema „Glasfaser“: Leider ist es nicht 
gelungen, auch nach vielfachen Interven�o-

nen und Einbringen einer Pe��on, die 
Glasfaserverlegung zu den zusätzlich ge-
wünschten Haushalten in der Steinpapie-
s�ng durchzusetzen, diese werden nicht 
angeschlossen. Die Bauarbeiten wurden 
von der Fa. NöGIG an die Fa. STRABAG über-
geben, unser einziger Zugang zur Glasfaser-
verlegung ist der, dass Herr gfGR Herbert 
Schmirl als Berater und Beobachter der 
baulichen Tä�gkeiten für die Gemeinde 
zuständig und redlich bemüht ist, zu ver-
mi�eln. Mi�lerweile ist der 1.Bauabschni� 
„Blä�ertal“ nach einiger Verzögerung fer-
�ggestellt. 
In der Hoffnung, dass dieses Projekt, dessen 
Auswirkungen uns alle betreffen, zügig 
vorangeht und wir die kommenden Monate 
möglichst stressfrei verbringen können, 
wünschen wir Ihnen allen einen schönen 
Sommer, viele erholsame Stunden, sei es in 
der Natur, im Schwimmbad oder bei einer 
der vielen Veranstaltungen, außerdem 
möchten wir uns auf das herzlichste bei all 
den vielen HelferInnen bedanken ohne die 
so vieles gar nicht möglich wäre.
Wir sind stolz auf unseren Ort, in dem Ge-
meinscha� noch wirklich gelebt wird!

Manuela Zak Hildegard Ramberger

Ihre Bürgermeisterin und Vizebürgermeisterin

www.mein-schoener-garten.de

QR 1

www.bmluk.gv.at

QR 2

Abnehmerinformation über die Qualität des Trinkwassers für das Jahr 2026 für die Wasserversorgungsanlage Gutenstein.

Information zum Trinkwasser 2026

Parameter  Ortsnetz 
Zellenbach  

Ortsnetz 
Seegraben 

Ortsnetz 
Mariahilfberg  

Parameterwert  

Pestizide in µg/l  Siehe Anmerkung    0,1¹ 

Nitrat als NO₃ in mg/l  4,8  5,8 50 

pH-Wert 7,8 7,8 7,5 

Gesamthärte in °dH  15,1 15,9 15,7 

Carbonathärte in °dH  13,8 13,9 13,7 

Calcium als Ca in mg/l  67 65 61 

Magnesium als Mg in mg/l  24,7 29,9 31,1 

Natrium als Na in mg/l  13,4 0,61 0,50 

Kalium als K in mg/l  0,34 0,36 0,30 

Chlorid als Cl in mg/l  21,6 2,05 1,69 

Sulfat als SO₄ in mg/l  3,3 8,3 11,6 

 

Untersuchungsergebnisse vom 07. April 2026

¹ Parameterwert von 0,1 µg/l gilt für alle Pestizide mit Ausnahme von Aldrin, Dieldrin, Heptachlor und Heptachlorepoxid (Parameterwert jeweils 0,03 µg/l). 

Für Pestizide insgesamt ist der Parameterwert 0,5 µg/l.

Anmerkung: Pestizide im untersuchten Umfang nicht bestimmbar

Der Landtag von Niederösterreich hat am 20.11.2025 die Änderung 
der NÖ Bauordnung 2014 (NÖ Sanierungsvereinfachungsgesetz) be-
schlossen. Das Anzeigeverfahren gemäß §15 NÖ BO 2014 wurde in 
„Bewilligungspflichtige Vorhaben im vereinfachten Verfahren“ um-
gewandelt. In diesem Verfahren ist ebenfalls ein Bescheid notwen-
dig.

Ihre Fragen und Anliegen zu diesem und weiteren Themen rund um 
das Thema Bauwesen beantwortet Ihnen gerne Frau Claudia Seper 
persönlich während der Öffnungszeiten, unter 02634/7220 DW16 
oder per Email an gemeinde@gutenstein.gv.at!

- § 14 Bewilligungspflichtige Vorhaben, 
- § 15 Bewilligungspflichtige Vorhaben im vereinfachten Verfahren, 

- § 16 Meldepflichtige Vorhaben, 
- § 17 Bewilligungs- und meldefreie Vorhaben

Diese 4 Paragrafen können sie unter folgendem QR-Code nachlesen.

NÖ Bauordnung 

www.ris.bka.gv.at

Konstante Minusgrade sorgten heuer für verlässliches Eis – der Eislauf-
platz im Bleichgarten war von den Weihnachts- bis zu den Semesterfe-
rien fast durchgehend in Betrieb.  

Auch in diesem Winter konnten sich kleine und große Eislaufbegeisterte 
über den Eislaufplatz im Bleichgarten freuen. Dank der niedrigen Tempe-
raturen blieb die Eisfläche über mehrere Wochen hinweg stabil und gut 
befahrbar. Das winterliche Angebot diente vielen als unkomplizierte 
Möglichkeit für Bewegung im Freien und wurde regelmäßig genutzt und 
von Kindern wie Erwachsenen gut angenommen.
Ein besonderer Dank gilt den freiwilligen Helfern sowie allen Unterstüt-
zern. Sie machen mit ihrem alljährlichen Einsatz den Betrieb erst mög-
lich.

Eislaufen im Bleichgarten

Dem trüben Wetter zum Trotz wurde auch heuer wieder, wie jedes 
Jahr von einer Gruppe Freiwilliger (dem Brauchtumsverein, der Frei-
willigen Feuerwehr, Gemeinderäten und unserem neuen Bade-
meister) das Freibad geputzt und für die neue Saison sommerfit ge-
macht. Fr. Magda Poupa hat uns mit einer großzügigen Geldspende 
fürs Jause kaufen unterstützt, vielen herzlichen Dank! GR Bugl Mar-
tin hat gemeinsam mit der Landjugend einen neuen Untergrund für 
den Tischtennisplatz errichtet, damit dieser künftig noch besser ge-
nutzt werden kann. Vielen herzlichen Dank für euren Einsatz! 

Das Freibad glänzt wieder
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Herrn Anton Starkl für sei-
ne fachkundige und kostenlose Beratung! Weiters danken wir 
Frau Inge Braun für Ihren ehrenamtlichen Einsatz, sie hat nicht 
nur Blumen gekauft, sondern diese auch selbst eingepflanzt 
und konnte außerdem einige Sponsoren für die Bäume gewin-
nen – wenn Sie ebenfalls „Baumpate“ werden möchten, mel-
den Sie sich gerne bei uns!
Vielen herzlichen Dank auch an Jochi Kern, der die Bewässe-
rung übernimmt und an dieser Stelle auch an Fr. Berger Erika, 
Holzer Gerti & Maria Thür, die gemeinsam mit unserer lieben 
Conny die Blumen in Gutenstein setzen.

Begrünung Ortskern

v.l.: Inge Braun, Bgm. Manuela Zak, Anton Starkl 
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Seit 13. Feb. 2026 steht Ihnen ein Banko-
mat der Oesterreichischen Nationalbank di-
rekt bei uns im Ort zur Verfügung – rund um 
die Uhr, an jedem Tag der Woche!
Sie finden das Gerät am Hauptplatz direkt 
gegenüber des Lio´s Pizzeria & Restaurant. 
Damit wird das Abheben von Bargeld jetzt 
noch einfacher und bequemer – ganz ohne 
weite Wege. Nutzen Sie diese neue Mög-
lichkeit und profitieren Sie von einem wich-
tigen Stück Infrastruktur direkt vor Ihrer 
Haustür!
Österreich verfügt über eine der besten Bar-
geldversorgungen Europas, dennoch gibt 
es gerade im ländlichen Raum noch Lücken. 
Die OeNB schließt diese nun gemeinsam 
mit dem Österreichischen Gemeindebund 

– mit bis zu 120 neuen Geldausgabeauto-
maten in den kommenden zwei Jahren. Wir 
freuen uns sehr, dass Gutenstein Teil dieser 
Initiative ist!
Das Bargeldservice der OeNB ist kostenlos. 
Bitte beachten Sie jedoch, dass je nach Kon-
tomodell Gebühren Ihrer Hausbank anfal-
len können. Probieren Sie den neuen Ban-
komat aus – einfach, sicher und jederzeit 
verfügbar!
Frau Bürgermeisterin Manuela Zak be-
dankt sich nochmals herzlich bei der Alpen-
land Siedlungsgenossenschaft für die gute 
Zusammenarbeit und freut sich sehr, den 
Bürgern und Bürgerinnen von Gutenstein 
nach so langer Zeit endlich wieder diesen 
Service anbieten zu können.

Der neue Bankomat der Österreichischen Nationalbank in Gutenstein ist in Betrieb 

Bargeld bequem im Ort abheben Neues aus dem Kindergarten 

Kürzlich fanden im Kindergarten wieder die 
Familien-Tage statt, die den Familien einen 
Einblick in den Kindergarten-Alltag ermög-
lichten. Die Kinder verbringen viel Zeit in 
unserer Einrichtung: Sie lernen, entwickeln 
sich weiter, finden Freundschaften und 
wachsen vom Kleinkind zum Schulkind 
heran.
Die Familien-Tage boten die Gelegenheit, 
diese Lebenswelt der Kinder mitzuerleben. 
Gemeinsam wurde gespielt, gewerkt, 
geturnt und das Buffet genossen. Für die 
Kinder waren diese Tage ein besonderes 
Erlebnis, denn in ihrer Kindergarten-Welt 
kennen sie sich bestens aus. Sie konnten 
ihre Fähigkeiten und Interessen zeigen und 
ihre Familien mit in ihren Alltag nehmen. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen Familien-
mitgliedern, die sich Zeit genommen und 
sich auf das gemeinsame Spiel eingelassen 
haben.
Auch darüber hinaus gab es zahlreiche 
Kooperationen und Aktivitäten, die den 
Kindergarten-Alltag bereicherten. Der 
Elternbeirat organisierte gemeinsam mit 
der Buchhandlung Kral aus Berndorf eine 
einwöchige Buchausstellung. Familien 

hatten die Möglichkeit, 
gemeinsam mit ihren Kin-
dern Bücher anzuschauen 
und vorzulesen. Das sorgfäl-
tig ausgewählte Angebot 
fand großen Anklang und 
führte zu vielen Bestellun-
gen. Regelmäßig kooperiert 
der Kindergarten außerdem 
mit der Volksschule Gutens-
tein rund um den Jahres-
kreis. Die Kinder im letzten 
Kindergartenjahr lernen da-
bei bereits Lehrpersonen 
kennen und machen sich 
mit dem Schulgebäude ver-
traut. Die gegenseitigen Be-
suche – mal in der Schule, mal im Kindergar-
ten – werden von Groß und Klein sehr 
geschätzt. Auch die Schulkinder freuen sich, 
immer wieder als Besucher*innen in den 
Kindergarten zurückzukehren.
Heuer fand außerdem wieder der Hörtest 
statt, der alle zwei Jahre für Kindergarten-
kinder ab drei Jahren angeboten wird.
Das Kindergartenjahr neigt sich nun lang-
sam dem Ende zu. Bald heißt es Abschied 

nehmen von einigen 
Kindern, die einen neuen 
Lebensabschnitt beginnen. Nach oft 
vier gemeinsamen Jahren werden sie im 
Kindergarten dennoch fehlen.
Den feierlichen Abschluss bildet heuer das 
Sommerfest unter dem Motto „Zirkus“. 
Dabei werden die Kinder im letzten Kinder-
gartenjahr offiziell verabschiedet.

Einblicke in den Kindergarten-Alltag

Känguru der Mathematik
…ist ein internationaler mathematischer Mul-
tiple-Choice-Wettbewerb, an dem jährlich et-
wa 6 Millionen SchülerInnen aus rund 100 
Ländern teilnehmen.
…ist ein Wettbewerb, der jedes Jahr am drit-
ten Donnerstag im März zeitgleich in allen 
teilnehmenden Ländern stattfindet und wird 
als freiwillige Schulaktivität an den Schulen 
unter Aufsicht durchgeführt.
…ist eine Veranstaltung, die die mathemati-
sche Bildung an den Schulen unterstützt und 
die Freude an der Mathematik wecken und 
vertiefen soll. Durch interessante und heraus-
fordernde Aufgaben soll der Wettbewerb so-
wohl das eigenständige Arbeiten der Schüle-
rInnen als auch die Arbeit im Unterricht för-
dern.
...ist ein Wettbewerb mit einer stetig wach-
senden Zahl an TeilnehmerInnen. Jedes Jahr 
stellen eine große Anzahl an SchülerInnen ös-
terreichweit ihr mathematisches Verständnis 
und ihre Problemlösungsfähigkeiten unter Be-
weis. An unserer Schule fand dieser Wettbe-
werb mit diesem Schuljahr erstmals statt. Wir 
erreichten dabei großartige Ergebnisse. Bei ei-

ner feierlichen Übergabe wurden die ersten 
drei Plätze an die SchülerInnen der 2. bis 
4. Schulstufe mit Urkunden und kleinen Ge-
schenken gewürdigt.
Musikworkshop
In diesem Schuljahr fanden mehrere Einhei-
ten mit dem Titel „Was klingt denn da?“ mit 
Musiktherapeutin Beatrix Waltner statt. Wir 
suchten gemeinsam Klänge, um Tiere zu ver-
tonen, ließen uns als Roboter mit Klängen füh-
ren und erlebten unsere eigene Selbstwirk-
samkeit und Autonomie.
Lesekino an der VS Gutenstein 
Anlässlich des österreichischen Vorlesetages 
2026 gestalteten alle Schulstufen Beiträge zu 
einem Lesekinovormittag, unter anderem im 
digitalen Bereich zum Thema „Fake News“.
Faschingsdienstag 
Gemeinsamer Faschingsumzug der Volks-
schule und Ortskapelle Gutenstein. 
1 Station: Kindergarten Gutenstein 
2. Station: Ordination Dr. Wanzenböck 
Danke an alle für diesen gemeinsam gestalte-
ten Vormittag und die köstliche Faschingsjau-
se bei Familie Dr. Wanzenböck.

Meine Busschule
Viele Kinder fahren täglich mit dem Bus zur 
Schule. Doch wie verhält man sich eigentlich 
richtig an der Haltestelle, beim Ein- und Aus-
steigen und während der Fahrt? Das erfahren 
die Schulkinder in dieser Aktion. Nicht nur das 
Mitfahren im PKW will gelernt sein, sondern 
auch das Busfahren. Immerhin ist die Fahrt 
mit dem Bus zur und von der Schule tägliche 
Realität vieler Schulkinder. Damit es weder 
beim Ein- und Aussteigen noch bei der Fahrt 
selbst zu Unfällen kommt, haben die AUVA 
und das Kuratorium für Verkehrssicherheit 
(KFV) die Aktion „Meine Busschule“ ins Leben 
gerufen.
Workshop „Vom Korn zum Brot“ für alle 
Schulstufen
Zuerst wurden anhand von Anschauungsma-
terial die verschiedenen Getreidesorten be-
stimmt, dann wurde gebacken. Jedes Kind 
formte und bestreute sein Weckerl. Mit Hilfe 
einer Flockenquetsche zauberten die Kinder 
aus Hafer eigene Haferflocken.  Nach getaner 
Arbeit wurden die Weckerl verspeist und die 
Haferflocken mit Milch oder Joghurt und et-
was Honig probiert.

Volksschule

In den vergangenen sechs Monaten haben 
wir viele erfolgreiche Projekte und kreati-
ve Beschäftigungen erlebt. Im Jänner ha-
ben die Kinder selbstgemachtes Vogelfut-
ter hergestellt und dieses anschließend im 
Schulhof und im Bleichgarten verteilt. 
Auch unsere bunte, kreative Batik-Pro-
jektwoche war ein sehr beliebtes Her-
zensprojekt – sowohl für uns als auch für 
die Kinder. Im Turnsaal gab es zahlreiche 
Bewegungsmöglichkeiten. Neben Königs-
ball und Merkball haben wir mit den Kin-
dern auch eine lustige „Schuh-oben-
Challenge“ gemacht.
Die Suchhunde (Mantrailing) waren heu-
er im Frühling zum ersten Mal bei uns und 

verbrachten einen sehr spektakulären 
und spannenden Nachmittag mit uns. 
Als der Löwenzahn im Garten die ersten 
Blüten brachte, haben wir gemeinsam un-
seren eigenen Löwenzahnsirup herge-
stellt, der sehr lecker und gesund ist.
Max Jens hat uns besucht und mit den Kin-
dern viele Kraftübungen gemacht. Außer-
dem lernten die Kinder die interessante 
Sportart Armwrestling kennen. Die Kinder 
hatten viel Spaß und gingen gestärkt und 
ausgepowert nach Hause. 
Kein Tag ist bei uns wie der andere – krea-
tive Bastelideen, Bügelperlen, Playmobil 
und Lego gehören zurzeit zu den High-
lights im Hort.

Kreative und erfolgreiche Projekte im Hort 

Vogelfutter

Batik

Schuh-oben-Challenge
SuchhundeArmwrestling 
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Seit 13. Feb. 2026 steht Ihnen ein Banko-
mat der Oesterreichischen Nationalbank di-
rekt bei uns im Ort zur Verfügung – rund um 
die Uhr, an jedem Tag der Woche!
Sie finden das Gerät am Hauptplatz direkt 
gegenüber des Lio´s Pizzeria & Restaurant. 
Damit wird das Abheben von Bargeld jetzt 
noch einfacher und bequemer – ganz ohne 
weite Wege. Nutzen Sie diese neue Mög-
lichkeit und profitieren Sie von einem wich-
tigen Stück Infrastruktur direkt vor Ihrer 
Haustür!
Österreich verfügt über eine der besten Bar-
geldversorgungen Europas, dennoch gibt 
es gerade im ländlichen Raum noch Lücken. 
Die OeNB schließt diese nun gemeinsam 
mit dem Österreichischen Gemeindebund 

– mit bis zu 120 neuen Geldausgabeauto-
maten in den kommenden zwei Jahren. Wir 
freuen uns sehr, dass Gutenstein Teil dieser 
Initiative ist!
Das Bargeldservice der OeNB ist kostenlos. 
Bitte beachten Sie jedoch, dass je nach Kon-
tomodell Gebühren Ihrer Hausbank anfal-
len können. Probieren Sie den neuen Ban-
komat aus – einfach, sicher und jederzeit 
verfügbar!
Frau Bürgermeisterin Manuela Zak be-
dankt sich nochmals herzlich bei der Alpen-
land Siedlungsgenossenschaft für die gute 
Zusammenarbeit und freut sich sehr, den 
Bürgern und Bürgerinnen von Gutenstein 
nach so langer Zeit endlich wieder diesen 
Service anbieten zu können.

Der neue Bankomat der Österreichischen Nationalbank in Gutenstein ist in Betrieb 

Bargeld bequem im Ort abheben Neues aus dem Kindergarten 

Kürzlich fanden im Kindergarten wieder die 
Familien-Tage statt, die den Familien einen 
Einblick in den Kindergarten-Alltag ermög-
lichten. Die Kinder verbringen viel Zeit in 
unserer Einrichtung: Sie lernen, entwickeln 
sich weiter, finden Freundschaften und 
wachsen vom Kleinkind zum Schulkind 
heran.
Die Familien-Tage boten die Gelegenheit, 
diese Lebenswelt der Kinder mitzuerleben. 
Gemeinsam wurde gespielt, gewerkt, 
geturnt und das Buffet genossen. Für die 
Kinder waren diese Tage ein besonderes 
Erlebnis, denn in ihrer Kindergarten-Welt 
kennen sie sich bestens aus. Sie konnten 
ihre Fähigkeiten und Interessen zeigen und 
ihre Familien mit in ihren Alltag nehmen. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen Familien-
mitgliedern, die sich Zeit genommen und 
sich auf das gemeinsame Spiel eingelassen 
haben.
Auch darüber hinaus gab es zahlreiche 
Kooperationen und Aktivitäten, die den 
Kindergarten-Alltag bereicherten. Der 
Elternbeirat organisierte gemeinsam mit 
der Buchhandlung Kral aus Berndorf eine 
einwöchige Buchausstellung. Familien 

hatten die Möglichkeit, 
gemeinsam mit ihren Kin-
dern Bücher anzuschauen 
und vorzulesen. Das sorgfäl-
tig ausgewählte Angebot 
fand großen Anklang und 
führte zu vielen Bestellun-
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kreis. Die Kinder im letzten 
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kennen und machen sich 
mit dem Schulgebäude ver-
traut. Die gegenseitigen Be-
suche – mal in der Schule, mal im Kindergar-
ten – werden von Groß und Klein sehr 
geschätzt. Auch die Schulkinder freuen sich, 
immer wieder als Besucher*innen in den 
Kindergarten zurückzukehren.
Heuer fand außerdem wieder der Hörtest 
statt, der alle zwei Jahre für Kindergarten-
kinder ab drei Jahren angeboten wird.
Das Kindergartenjahr neigt sich nun lang-
sam dem Ende zu. Bald heißt es Abschied 

nehmen von einigen 
Kindern, die einen neuen 
Lebensabschnitt beginnen. Nach oft 
vier gemeinsamen Jahren werden sie im 
Kindergarten dennoch fehlen.
Den feierlichen Abschluss bildet heuer das 
Sommerfest unter dem Motto „Zirkus“. 
Dabei werden die Kinder im letzten Kinder-
gartenjahr offiziell verabschiedet.

Einblicke in den Kindergarten-Alltag

Känguru der Mathematik
…ist ein internationaler mathematischer Mul-
tiple-Choice-Wettbewerb, an dem jährlich et-
wa 6 Millionen SchülerInnen aus rund 100 
Ländern teilnehmen.
…ist ein Wettbewerb, der jedes Jahr am drit-
ten Donnerstag im März zeitgleich in allen 
teilnehmenden Ländern stattfindet und wird 
als freiwillige Schulaktivität an den Schulen 
unter Aufsicht durchgeführt.
…ist eine Veranstaltung, die die mathemati-
sche Bildung an den Schulen unterstützt und 
die Freude an der Mathematik wecken und 
vertiefen soll. Durch interessante und heraus-
fordernde Aufgaben soll der Wettbewerb so-
wohl das eigenständige Arbeiten der Schüle-
rInnen als auch die Arbeit im Unterricht för-
dern.
...ist ein Wettbewerb mit einer stetig wach-
senden Zahl an TeilnehmerInnen. Jedes Jahr 
stellen eine große Anzahl an SchülerInnen ös-
terreichweit ihr mathematisches Verständnis 
und ihre Problemlösungsfähigkeiten unter Be-
weis. An unserer Schule fand dieser Wettbe-
werb mit diesem Schuljahr erstmals statt. Wir 
erreichten dabei großartige Ergebnisse. Bei ei-

ner feierlichen Übergabe wurden die ersten 
drei Plätze an die SchülerInnen der 2. bis 
4. Schulstufe mit Urkunden und kleinen Ge-
schenken gewürdigt.
Musikworkshop
In diesem Schuljahr fanden mehrere Einhei-
ten mit dem Titel „Was klingt denn da?“ mit 
Musiktherapeutin Beatrix Waltner statt. Wir 
suchten gemeinsam Klänge, um Tiere zu ver-
tonen, ließen uns als Roboter mit Klängen füh-
ren und erlebten unsere eigene Selbstwirk-
samkeit und Autonomie.
Lesekino an der VS Gutenstein 
Anlässlich des österreichischen Vorlesetages 
2026 gestalteten alle Schulstufen Beiträge zu 
einem Lesekinovormittag, unter anderem im 
digitalen Bereich zum Thema „Fake News“.
Faschingsdienstag 
Gemeinsamer Faschingsumzug der Volks-
schule und Ortskapelle Gutenstein. 
1 Station: Kindergarten Gutenstein 
2. Station: Ordination Dr. Wanzenböck 
Danke an alle für diesen gemeinsam gestalte-
ten Vormittag und die köstliche Faschingsjau-
se bei Familie Dr. Wanzenböck.

Meine Busschule
Viele Kinder fahren täglich mit dem Bus zur 
Schule. Doch wie verhält man sich eigentlich 
richtig an der Haltestelle, beim Ein- und Aus-
steigen und während der Fahrt? Das erfahren 
die Schulkinder in dieser Aktion. Nicht nur das 
Mitfahren im PKW will gelernt sein, sondern 
auch das Busfahren. Immerhin ist die Fahrt 
mit dem Bus zur und von der Schule tägliche 
Realität vieler Schulkinder. Damit es weder 
beim Ein- und Aussteigen noch bei der Fahrt 
selbst zu Unfällen kommt, haben die AUVA 
und das Kuratorium für Verkehrssicherheit 
(KFV) die Aktion „Meine Busschule“ ins Leben 
gerufen.
Workshop „Vom Korn zum Brot“ für alle 
Schulstufen
Zuerst wurden anhand von Anschauungsma-
terial die verschiedenen Getreidesorten be-
stimmt, dann wurde gebacken. Jedes Kind 
formte und bestreute sein Weckerl. Mit Hilfe 
einer Flockenquetsche zauberten die Kinder 
aus Hafer eigene Haferflocken.  Nach getaner 
Arbeit wurden die Weckerl verspeist und die 
Haferflocken mit Milch oder Joghurt und et-
was Honig probiert.

Volksschule

In den vergangenen sechs Monaten haben 
wir viele erfolgreiche Projekte und kreati-
ve Beschäftigungen erlebt. Im Jänner ha-
ben die Kinder selbstgemachtes Vogelfut-
ter hergestellt und dieses anschließend im 
Schulhof und im Bleichgarten verteilt. 
Auch unsere bunte, kreative Batik-Pro-
jektwoche war ein sehr beliebtes Her-
zensprojekt – sowohl für uns als auch für 
die Kinder. Im Turnsaal gab es zahlreiche 
Bewegungsmöglichkeiten. Neben Königs-
ball und Merkball haben wir mit den Kin-
dern auch eine lustige „Schuh-oben-
Challenge“ gemacht.
Die Suchhunde (Mantrailing) waren heu-
er im Frühling zum ersten Mal bei uns und 

verbrachten einen sehr spektakulären 
und spannenden Nachmittag mit uns. 
Als der Löwenzahn im Garten die ersten 
Blüten brachte, haben wir gemeinsam un-
seren eigenen Löwenzahnsirup herge-
stellt, der sehr lecker und gesund ist.
Max Jens hat uns besucht und mit den Kin-
dern viele Kraftübungen gemacht. Außer-
dem lernten die Kinder die interessante 
Sportart Armwrestling kennen. Die Kinder 
hatten viel Spaß und gingen gestärkt und 
ausgepowert nach Hause. 
Kein Tag ist bei uns wie der andere – krea-
tive Bastelideen, Bügelperlen, Playmobil 
und Lego gehören zurzeit zu den High-
lights im Hort.

Kreative und erfolgreiche Projekte im Hort 
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„Herzschlag für Gutenstein“

Mit der Installation des ersten öffentlich zugänglichen 
Defibrillators in Gutenstein, gesponsert von der ÖVP Gu-
tenstein, bei der „Lio Pizzeria-Kegelbahn“ wurde bereits 
ein bedeutender Beitrag zur Verbesserung der Notfall-
versorgung geleistet. 
Nun folgt der nächste wichtige Schritt: Der zweite öffent-
lich zugängliche Defibrillator wurde beim Gasthaus Mo-
ser am Mariahilfberg montiert! Gesponsert wurde diese 
Außeneinheit von der SPÖ Gutenstein – herzlichen Dank 
für die Unterstützung dieses wichtigen Projekts! 
Ein besonderer Dank ergeht an Herbert Schmirl, welcher 
immer tatkräftig zur Seite steht und sich um die Elektrik 
kümmerte. Ziel des Projektes: Im Ernstfall bestmöglich 
unterstützen und die Überlebenschancen bei einem 
Atem-Kreislaufstillstand deutlich erhöhen. Gerade in sol-
chen Situationen zählt jede Minute: Ohne sofortige Rea-
nimation sinkt die Überlebenswahrscheinlichkeit pro Mi-
nute um rund zehn Prozent. Durch rasche Herzdruck-
massage und den frühzeitigen Einsatz eines Defibrilla-
tors kann die Überlebenschance jedoch deutlich gestei-

gert werden.
In den kommenden Monaten 
sollen weitere öffentlich zu-
gängliche Defibrillatoren im 
gesamten Gemeindegebiet in-
stalliert werden. Zusätzlich ist 
in einer zweiten Projektphase 
geplant, Schulungen für die 
Bevölkerung anzubieten. Dabei sollen möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger im Umgang mit Defibrillatoren, 
in Herzdruckmassage sowie weiteren lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen geschult werden. „Technik allein ret-
tet keine Leben – Menschen tun es!“ Ein besonderer 
Dank gilt allen bisherigen Unterstützerinnen und Unter-
stützern, die dieses Projekt möglich machen und damit 
aktiv zur Sicherheit in Gutenstein beitragen. Sie möch-
ten das Projekt ebenfalls unterstützen oder sich beteili-
gen? 
Projektinitiator und Ansprechpartner: 
GR Roman Fischer: Email: roman.fischer@mailbox.org,

Mit der Gründung der Raimundnarren wurde in Gutenstein die 
fünfte Jahreszeit neu belebt. Nach 25 Jahren fand wieder ein Fa-
schingsumzug statt – bunt, kreativ und voller Begeisterung. Die 
Narren brachten Freude, Humor und Gemeinschaftssinn auf die 
Straße und begeisterten zahlreiche Besucher. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Vereinen, Helfern und Unterstützern, die 
mit großem Einsatz dieses besondere Fest möglich gemacht ha-
ben.

Raimundnarren - Faschingsumzug

Abwechslungsreiches Programm im PBZ-Gutenstein

Krapfenbacken, Kartenspielen und ein akrobatischer Osterhase
Gemeinsames Krapfenbacken im PBZ Gu-
tenstein
Mit duftendem Teig, viel Lachen und einem 
Hauch Vorfreude auf den Fasching wurde 
im Pflege- und Betreuungszentrum Gutens-
tein traditionell wieder Krapfen gebacken. 
Der 2. Stock verwandelte sich in eine ge-
mütliche Backstube, in der Bewohnerinnen 
und Bewohner, begleitet von ehrenamtli-
chem Mitarbeiter Gottfried Kaiser, gemein-
sam den Vormittag in der Küche verbrach-
ten. Mit großer Freude wurde geknetet, ge-
formt, gebacken – und vor allem gemein-
sam gelacht. Viele der Seniorinnen und Se-
nioren beteiligten sich aktiv, andere genos-
sen einfach die gute Stimmung und das bun-
te Miteinander. Die hausgemachten Krap-
fen wurden im Anschluss bei einer gemütli-
chen Kaffeejause gemeinsam verkostet – 
ein süßer Höhepunkt des Tages. Das Krap-
fenbacken ist längst eine liebgewonnene 
Tradition im PBZ Gutenstein und zeigt jedes 
Jahr aufs Neue, wie viel Lebensfreude in ge-
meinsamen Aktivitäten steckt – vor allem, 
wenn sie an Erinnerungen aus früheren Zei-
ten anknüpfen.
Kartenrunde mit den BewohnerInnen 
An einem Vormittag überraschte Heimarzt 
Dr. Matthäus Wanzenböck, die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Pflege und Be-
treuungszentrums Gutenstein mit einem 
besonderen Besuch. In seiner Freizeit nahm 
er sich Zeit, um gemeinsam mit ihnen Kar-
ten zu spielen und gemütliche Stunden zu 

verbringen. Abseits der medizinischen Be-
treuung bot sich für alle Beteiligten die Gele-
genheit, einander von einer ganz anderen 
Seite kennenzulernen. Bei heiterer Stim-
mung, spannenden Spielrunden und vielen 
gemeinsamen Lachmomenten entstand ei-
ne besonders herzliche Atmosphäre. Für 
die Bewohnerinnen und Bewohner war die-
ser Vormittag eine willkommene Abwechs-
lung im Alltag. Sie erlebten ihren Arzt nicht 
nur als medizinischen Ansprechpartner, 
sondern auch als geselligen Spielpartner 
und aufmerksamen Zuhörer. 
Das Team des Pflege und Betreuungszen-
trum Gutenstein bedankt sich herzlich bei 
Dr. Matthäus Wanzenböck, für seinen spon-
tanen Besuch und sein persönliches Enga-
gement. Solche Begegnungen stärken das 
Gemeinschaftsgefühl und tragen wesent-
lich zum Wohlbefinden unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner bei.
Ein ganz besonderes Osterfest im PBZ Gu-
tenstein: Gleich zwei Osterhasen statteten 
den Bewohnerinnen und Bewohnern einen 
überraschenden Besuch ab. 
Ein Highlight war der Osterhase im rosa Fell, 
der mit einer akrobatischen Einlage für Stau-
nen sorgte. Mit einer eindrucksvollen Hand-
stand-Vorführung bewies er nicht nur Ge-
schicklichkeit, sondern auch, dass der 
Osterhase einiges an sportlichem Talent mit-
bringt. Natürlich durfte auch das traditio-
nelle Verteilen von bunten Ostereiern und 
süßen Schoko- Osterhasen nicht fehlen. Mit 

viel Herzlichkeit überreichten die beiden 
Osterhasen kleine Aufmerksamkeiten und 
zauberten den Bewohnerinnen und Be-
wohnern ein Lächeln ins Gesicht. 
Die gelungene Osteraktion brachte Ab-
wechslung in den Alltag und zeigte einmal 
mehr, wie wichtig gemeinschaftliche Erleb-
nisse und liebevolle Gesten sind.

Mit großem Engagement und echter Einsatzbereitschaft sind Mario, Flo-
rian, Stefan und Lorenz ab sofort als First Responder in Gutenstein unter-
wegs. 
In ihrer Freizeit – und das völlig ehrenamtlich – rücken sie mit ihren priva-
ten PKWs zu Notfällen in ihrer Umgebung aus, um schnelle Hilfe zu leisten, 
wenn jede Minute zählt. Ausgestattet mit Notfallrucksack, Defibrillator, 
Funkgerät sowie einem Ampullarium mit wichtigen Medikamenten und 
Sauerstoff für Notfälle sind sie bestens vorbereitet, um Leben zu retten 
und die Zeit bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes zu überbrücken. Erst 
kürzlich haben die vier ihre Ausbildung zum First Responder erfolgreich ab-
geschlossen – ein weiterer Beweis für ihren Einsatzwillen und ihre Verant-
wortung gegenüber der Gemeinschaft. 
Dieses freiwillige Engagement verdient größten Respekt und Anerken-
nung. Danke, dass ihr für Gutenstein da seid!

Neue First Responder in Gutenstein

Foto: RKNÖ/Lenz P.

20 Jahre Trafik Bauer
Seit 20 Jahren führt Michaela Bauer mit viel 
Engagement und noch mehr Herz die „Trafik 
Michaela Bauer“. Sie und ihr Team sind ein 
nicht mehr wegzudenkender Bestandteils 
des Gutensteiner (Geschäfts)Lebens, ein 
Treffpunkt für Jung und Alt. 
Liebe Michaela, wir bedanken uns für Dei-
nen Einsatz, wünschen Dir von Herzen alles 
Gute und freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Jahre!

Bei Preisen wie vor 35 Jahren wurde die Übergabe an die neue Generation ge-
bührend gefeiert! Die Familie Moser bedankt sich bei allen Wegbegleitern und 
Unterstützern für die jahrzehntelange gute Zusammenarbeit und bei allen Gäs-
ten für das zahlreiche Erscheinen!
Auch wir von der Marktgemeinde bedanken uns bei Claudia und Fritz Moser, 
die uns immer ein verlässlicher Partner und vor allem auch Freunde waren, die 
uns jederzeit unterstützt haben, wenn “Not am Manne“ war.
Wir wünschen Christian und Sabrina für die Zukunft alles erdenklich Gute und 
freuen uns auf die kommenden Jahre mit weiteren unvergesslichen Festen im 
Gasthof Moser auf dem Mariahilfberg!

Übergabefeier Gasthof Moser

…setzt weitere wichtige Schritte für mehr Sicherheit in der Gemeinde!

Tel.:0664 / 75018409
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„Herzschlag für Gutenstein“

Mit der Installation des ersten öffentlich zugänglichen 
Defibrillators in Gutenstein, gesponsert von der ÖVP Gu-
tenstein, bei der „Lio Pizzeria-Kegelbahn“ wurde bereits 
ein bedeutender Beitrag zur Verbesserung der Notfall-
versorgung geleistet. 
Nun folgt der nächste wichtige Schritt: Der zweite öffent-
lich zugängliche Defibrillator wurde beim Gasthaus Mo-
ser am Mariahilfberg montiert! Gesponsert wurde diese 
Außeneinheit von der SPÖ Gutenstein – herzlichen Dank 
für die Unterstützung dieses wichtigen Projekts! 
Ein besonderer Dank ergeht an Herbert Schmirl, welcher 
immer tatkräftig zur Seite steht und sich um die Elektrik 
kümmerte. Ziel des Projektes: Im Ernstfall bestmöglich 
unterstützen und die Überlebenschancen bei einem 
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gesamten Gemeindegebiet in-
stalliert werden. Zusätzlich ist 
in einer zweiten Projektphase 
geplant, Schulungen für die 
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Sofortmaßnahmen geschult werden. „Technik allein ret-
tet keine Leben – Menschen tun es!“ Ein besonderer 
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Mit der Gründung der Raimundnarren wurde in Gutenstein die 
fünfte Jahreszeit neu belebt. Nach 25 Jahren fand wieder ein Fa-
schingsumzug statt – bunt, kreativ und voller Begeisterung. Die 
Narren brachten Freude, Humor und Gemeinschaftssinn auf die 
Straße und begeisterten zahlreiche Besucher. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Vereinen, Helfern und Unterstützern, die 
mit großem Einsatz dieses besondere Fest möglich gemacht ha-
ben.

Raimundnarren - Faschingsumzug

Abwechslungsreiches Programm im PBZ-Gutenstein

Krapfenbacken, Kartenspielen und ein akrobatischer Osterhase
Gemeinsames Krapfenbacken im PBZ Gu-
tenstein
Mit duftendem Teig, viel Lachen und einem 
Hauch Vorfreude auf den Fasching wurde 
im Pflege- und Betreuungszentrum Gutens-
tein traditionell wieder Krapfen gebacken. 
Der 2. Stock verwandelte sich in eine ge-
mütliche Backstube, in der Bewohnerinnen 
und Bewohner, begleitet von ehrenamtli-
chem Mitarbeiter Gottfried Kaiser, gemein-
sam den Vormittag in der Küche verbrach-
ten. Mit großer Freude wurde geknetet, ge-
formt, gebacken – und vor allem gemein-
sam gelacht. Viele der Seniorinnen und Se-
nioren beteiligten sich aktiv, andere genos-
sen einfach die gute Stimmung und das bun-
te Miteinander. Die hausgemachten Krap-
fen wurden im Anschluss bei einer gemütli-
chen Kaffeejause gemeinsam verkostet – 
ein süßer Höhepunkt des Tages. Das Krap-
fenbacken ist längst eine liebgewonnene 
Tradition im PBZ Gutenstein und zeigt jedes 
Jahr aufs Neue, wie viel Lebensfreude in ge-
meinsamen Aktivitäten steckt – vor allem, 
wenn sie an Erinnerungen aus früheren Zei-
ten anknüpfen.
Kartenrunde mit den BewohnerInnen 
An einem Vormittag überraschte Heimarzt 
Dr. Matthäus Wanzenböck, die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Pflege und Be-
treuungszentrums Gutenstein mit einem 
besonderen Besuch. In seiner Freizeit nahm 
er sich Zeit, um gemeinsam mit ihnen Kar-
ten zu spielen und gemütliche Stunden zu 

verbringen. Abseits der medizinischen Be-
treuung bot sich für alle Beteiligten die Gele-
genheit, einander von einer ganz anderen 
Seite kennenzulernen. Bei heiterer Stim-
mung, spannenden Spielrunden und vielen 
gemeinsamen Lachmomenten entstand ei-
ne besonders herzliche Atmosphäre. Für 
die Bewohnerinnen und Bewohner war die-
ser Vormittag eine willkommene Abwechs-
lung im Alltag. Sie erlebten ihren Arzt nicht 
nur als medizinischen Ansprechpartner, 
sondern auch als geselligen Spielpartner 
und aufmerksamen Zuhörer. 
Das Team des Pflege und Betreuungszen-
trum Gutenstein bedankt sich herzlich bei 
Dr. Matthäus Wanzenböck, für seinen spon-
tanen Besuch und sein persönliches Enga-
gement. Solche Begegnungen stärken das 
Gemeinschaftsgefühl und tragen wesent-
lich zum Wohlbefinden unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner bei.
Ein ganz besonderes Osterfest im PBZ Gu-
tenstein: Gleich zwei Osterhasen statteten 
den Bewohnerinnen und Bewohnern einen 
überraschenden Besuch ab. 
Ein Highlight war der Osterhase im rosa Fell, 
der mit einer akrobatischen Einlage für Stau-
nen sorgte. Mit einer eindrucksvollen Hand-
stand-Vorführung bewies er nicht nur Ge-
schicklichkeit, sondern auch, dass der 
Osterhase einiges an sportlichem Talent mit-
bringt. Natürlich durfte auch das traditio-
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viel Herzlichkeit überreichten die beiden 
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Die gelungene Osteraktion brachte Ab-
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mehr, wie wichtig gemeinschaftliche Erleb-
nisse und liebevolle Gesten sind.

Mit großem Engagement und echter Einsatzbereitschaft sind Mario, Flo-
rian, Stefan und Lorenz ab sofort als First Responder in Gutenstein unter-
wegs. 
In ihrer Freizeit – und das völlig ehrenamtlich – rücken sie mit ihren priva-
ten PKWs zu Notfällen in ihrer Umgebung aus, um schnelle Hilfe zu leisten, 
wenn jede Minute zählt. Ausgestattet mit Notfallrucksack, Defibrillator, 
Funkgerät sowie einem Ampullarium mit wichtigen Medikamenten und 
Sauerstoff für Notfälle sind sie bestens vorbereitet, um Leben zu retten 
und die Zeit bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes zu überbrücken. Erst 
kürzlich haben die vier ihre Ausbildung zum First Responder erfolgreich ab-
geschlossen – ein weiterer Beweis für ihren Einsatzwillen und ihre Verant-
wortung gegenüber der Gemeinschaft. 
Dieses freiwillige Engagement verdient größten Respekt und Anerken-
nung. Danke, dass ihr für Gutenstein da seid!

Neue First Responder in Gutenstein

Foto: RKNÖ/Lenz P.

20 Jahre Trafik Bauer
Seit 20 Jahren führt Michaela Bauer mit viel 
Engagement und noch mehr Herz die „Trafik 
Michaela Bauer“. Sie und ihr Team sind ein 
nicht mehr wegzudenkender Bestandteils 
des Gutensteiner (Geschäfts)Lebens, ein 
Treffpunkt für Jung und Alt. 
Liebe Michaela, wir bedanken uns für Dei-
nen Einsatz, wünschen Dir von Herzen alles 
Gute und freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Jahre!

Bei Preisen wie vor 35 Jahren wurde die Übergabe an die neue Generation ge-
bührend gefeiert! Die Familie Moser bedankt sich bei allen Wegbegleitern und 
Unterstützern für die jahrzehntelange gute Zusammenarbeit und bei allen Gäs-
ten für das zahlreiche Erscheinen!
Auch wir von der Marktgemeinde bedanken uns bei Claudia und Fritz Moser, 
die uns immer ein verlässlicher Partner und vor allem auch Freunde waren, die 
uns jederzeit unterstützt haben, wenn “Not am Manne“ war.
Wir wünschen Christian und Sabrina für die Zukunft alles erdenklich Gute und 
freuen uns auf die kommenden Jahre mit weiteren unvergesslichen Festen im 
Gasthof Moser auf dem Mariahilfberg!

Übergabefeier Gasthof Moser

…setzt weitere wichtige Schritte für mehr Sicherheit in der Gemeinde!

Tel.:0664 / 75018409
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Zu Jahresbeginn waren wieder die Sternsin-
ger unterwegs, um für die Dreikönigsaktion 
zu sammeln. Im gesamten Gemeindegebiet 
gab es sieben Gruppen zu je vier Kindern. 
Insgesamt 25 Kinder sammelten fleißig für 
Menschen, die es nicht so gut haben. Man-
che von ihnen waren zwei Tage lang unter-
wegs. Als Dankeschön wurden die Kinder 
ins Kino eingeladen und durften sich den 
Film „Thabo – Das Nashorn Abenteuer“ an-
sehen. Zum krönenden Abschluss gab es 
ein Essen bei McDonalds. Es war ein unter-
haltsamer und lustiger Nachmittag und 
wird den Kindern noch lange in Erinnerung 
bleiben.
In der Fastenzeit fand wieder ein Suppen-
sonntag statt. Nach der Heiligen Messe 
konnte man im Pfarrhof verschiedene Sup-
pen verkosten. Außerdem gab es ein herrli-
ches Mehlspeisenbuffet. Der Reinerlös wur-
de an die katholische Frauenbewegung ge-
spendet. 
Auch die Jungschargruppe, bestehend aus 
ungefähr zehn Kindern, traf sich regelmäßig 
einmal im Monat, um zu basteln, zu singen 
und zu spielen. Im April machten wir mit 
den Jungscharkindern einen Ausflug in den 

Naturpark Sparbach, wo 
wir bei sonnigem Wetter 
Wildschweine mit ihren 
Frischlingen beobachten 
konnten. Am Heimweg 
gab es in Alland Pizza für al-
le und zum Abschluss 
gönnten wir uns noch ein 
Eis in Pernitz. Die Kinder 
hatten viel Spaß.
Zu Ostern waren wie jedes 
Jahr die Ratschenkinder unterwegs. Am Kar-
freitag und am Karsamstag waren im ge-
samten Pfarrgebiet die Ratschenkinder zu 
hören und zu sehen, die vom Leiden und 
Tod Christi erzählten und an die bevorste-
hende Auferstehung erinnerten. 
Zu Christi Himmelfahrt fand die Erstkom-
munion in Gutenstein statt. Dieses Jahr 
durften vier Erstkommunionskinder zum er-
sten Mal die heilige Kommunion empfan-
gen. Nach der Heiligen Messe wurden die 
vier Erstkommunionskinder Bürkner Karoli-
ne, Leitner Mia Madeline, Sallmanshofer 
Marie, Sommer Niklas Tim  und deren Gäs-
te im Pfarrgarten von der Musikkapelle Gu-
tenstein musikalisch begrüßt. Im Rahmen 

der Agape, die vom Pfarrgemeinderat mit 
Hilfe der Eltern organisiert wurde, konnten 
noch Fotos gemacht, geplaudert und das ei-
ne oder andere Gläschen getrunken wer-
den.
Wir wünschen einen schönen und erholsa-
men Sommer und möchten auf diesem 
Weg auch auf die bevorstehende Pfarrge-
meinderatswahl hinweisen, die am 7. März 
2027 stattfinden wird. Da wir auf der Suche 
nach neuen Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Pfarrgemeinderatswahl sind, wür-
den wir uns sehr freuen, wenn Sie mit uns 
Kontakt aufnehmen, falls Sie Interesse ha-
ben, in der Pfarre aktiv mitzuwirken.

Wir vom Pfarrgemeinderat möchten Sie gerne über die in den letzten Monaten stattgefundenen

Aktivitäten und Feste in der Pfarre informieren.

Pater Joseph, jetzt Prior vom Mariahilf-
berg, hat am Freitag, den 15. Mai 2026 um 
11 Uhr mit einer Dankmesse, seinen 50. Ge-
burtstag gefeiert. Mit seiner Klosterge-
meinschaft, Bürgermeisterin Manuela Zak, 
Herr Hoyos, Schuldirektorin Alexandra 

Schober, Freunde und Bekannte haben 
sich Zeit genommen, um mit ihm diesen be-
sonderen Tag zu begehen. Im Anschluss 
lud Pater Joseph die Gratulanten ins Refek-
torium zu einem Glas Sekt ein, wo viele tol-
le Begegnungen und Gespräche stattfan-
den. Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
im Gasthaus Moser ließen wir den erleb-
nisreichen Tag ausklingen. Es war ein schö-
nes, fröhliches Geburtstagsfest. Pater Jo-
seph hat sich sehr gefreut und bedankt 
sich herzlichst bei den Geburtstagsgästen 
und für die Spenden zur Unterstützung sei-
nes Schulprojekts!Am 15. August, beim 
Klosterfest, wird Pater Joseph seinen run-
den Geburtstag im größeren Rahmen nach-

feiern und bittet weiterhin um finanzielle 
Hilfe für das Berufsschulprojekt „Ausbil-
dung ist Kraft“. Zu diesem Fest sind Sie herz-
lichst eingeladen! 
Im Namen der Pfarrgemeinde wünschen 
wir dir lieber Pater Joseph weiterhin Kraft, 
Gesundheit und viel Freude für dein Wir-
ken in Gutenstein!
Stellvertretende Vorsitzende im PGR Rosa 
Schwarzer
PS: Pater Joseph war von September 2016 
bis Ende August 2024 Pfarrer in Gutens-
tein. Eine herausfordernde Zeit für den 
Pfarrgemeinde- und Vermögungsverwal-
tungsrat. Vieles wurde durch ihn in der 
Pfarre Gutenstein umgesetzt.

Feier des Lebens - zum 50. Geburtstag von Prior, P. Joseph Chukwuneme M. Okoli OSM

Am Samstag, dem 9.Mai 2026 (11 Uhr 
Treffpunkt am Hals) wanderte eine fröhli-
che KNEIPP-Gruppe bei herrlichem Wan-
derwetter zum Schutzhaus Waxeneck. 
Auch einige KNEIPP-Mitglieder fuhren mit 
dem PKW zur Schutzhütte. Ein gemeinsa-
mes Mittagessen um 12 Uhr in der Waxe-
neck-Hütte war unser Ziel! Insgesamt wa-
ren wir 18 Personen, die besonders die gu-
te Hütten-Küche lobten. Vom Schweinsbra-
ten, Krautfleisch, Schnitzel, Kaspressknö-
del und köstlichen Mehlspeisen waren alle 

sooo begeistert. 
In der Zwischen-
zeit veränderte 
sich aber das Wetter und wir verließen 
dann bald nach dem gemütlichen gemein-
samen Essen die Schutzhütte. Wir sind 
dann doch noch vor dem angekündigten Re-
gen trocken wieder zu Hause angekom-
men. 
Schön war's und alle KNEIPPER/INNEN wa-
ren rundum zufrieden. 

Liebe KNEIPP-Grüße Silvia Fenzl

KNEIPP - Wanderung auf's Waxeneck

Am 1. Mai hat die heurige Museumssaison wieder begonnen. Die 
Öffnungszeiten sind gleichgeblieben: Samstag: 14:00 – 17:00 Uhr, 
Sonntag und Feiertag: 10:00 – 12:00 und 14:00 bis 17:00 Uhr, Juli und 
August: täglich von 14:00 bis 17:00 Uhr. 
Wir bitten alle Besucher, wenigstens 1 Stunde vor Schließung einzu-
treffen!
Nach vorheriger Anmeldung führen wir Gruppen ab 10 Personen je-
derzeit auch außerhalb der Öffnungszeiten gerne durch das Haus.
Auch die Preise sind gleich geblieben: 
Erwachsene / Kinder € 8,-- / € 4,--, Gruppen ab 10 Personen: Erwach-

sene / Kinder (inkl. Einführungsfilm) € 6,50 / € 4,--, ermäßigte Ein-
trittskarten € 7,--.
Sollten Sie, liebe Gutensteiner und Gutensteinerinnen, Interesse ha-
ben, sich an den vielfältigen und spannenden Aufgaben zu beteili-
gen, die sich im Rahmen eines Museumsbetriebs ergeben, melden 
Sie sich bei mir! ICH FREUE MICH AUF SIE!
Allen GutensteinerInnen und LeserInnen der Gemeindezeitung ei-
nen schönen Sommer und vielleicht ein Wiedersehen im Waldbau-
ernmuseum!  

Judith Pawelak

Gesellschaft der Freunde Gutensteins – Waldbauernmuseum
Nach dem Jubiläumsjahr 2025 mit vielen Festen und Veranstaltungen wird der diesjährige Sommer wieder ein interessantes Kursange-
bot im Museum bereithalten: 

Für den 20. und 21. Juni 2026 plant Reinhard Lindner einen ganz spe-
ziellen Korbflechterkurs, und zwar so, wie es in unserer Gegend üb-
lich war: nämlich aus Haselruten. Dieser Kurs wird aus zwei Modulen 

bestehen: 2 Tage im Juni und weitere 2 Tage am 26. und 27. Septem-
ber 2026. Anmeldungen nehme ich gerne schon jetzt entgegen. Wei-
tere und genauere Infos werden auf der Homepage veröffentlicht.

Im Herbst wird es auch wieder einen Schindelkurs sowohl für Anfän-
ger als auch Fortgeschrittene geben. Auch diese genauen Daten wer-
den in den sozialen Medien und auf Plakaten verbreitet.   

Am 14. November wird Trixi Wagner wieder den beliebten Kurs „De-
korationen aus Naturmaterialien“ anbieten.  

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und nehmen Anmeldungen 
schon jetzt gerne entgegen! Schindelkurs

Hubert Aratym, ein bekannter Gutenstei-
ner Maler, wäre heuer 100 Jahre alt gewor-
den. Aus diesem Anlass wird die Gesell-
schaft der Freunde Gutensteins eine Ge-

denkfeier veranstalten. Sie soll am 12. Sep-
tember um 16 Uhr stattfinden und wird ein 
vielfältiges, interessantes Programm auf-
weisen. Wir dürfen jetzt schon alle Gu-

tensteinerInnen und Freunde Aratyms zu 
dieser Veranstaltung einladen, deren De-
tails zeitgerecht bekanntgegeben werden.

Landjugend Gutenstein

Liebe GutensteinerInnen! Schon wieder 
ist die erste Hälfte des Jahres vorbei und 
wir blicken zurück auf eine etwas andere 
Ostereiersuche. Durch das schlechte 
und sehr wechselhafte Wetter zu Ostern 
fand die Ostereiersuche spontan im 
Turnsaal der Volksschule statt, trotzdem 
haben wir das Beste daraus gemacht 
und den Kleinen eine Freude bereitet. 
Wir hoffen auf ein besseres Wetter bei 
unserer nächsten Veranstaltung Ende Ju-
li, wenn wir euch recht herzlich beim Ma-
maukirtag begrüßen dürfen!

Vermarktungsgemeinschaft Gutenstein

Der Bauernmarkt Gutenstein ist bereits 
seit mehr als drei Jahrzehnten Fixpunkt 
im Veranstaltungskalender der Gemein-
de Gutenstein.
Er findet immer am 2. Samstag des Mo-
nats von April bis November statt. Ein 
reichhaltiges Angebot verschiedener 
bäuerlicher Produkte und viel Kunst-
handwerk wird den Besuchern geboten.
Die Teilnahme Gutensteiner Vereine wie 
Landjugend, Musikkapelle, Kindervolks-
tanzgruppe, etc. macht den Bauern-
markt Gutenstein zu einem Ort der Be-
gegnung und Unterhaltung für Jung und 
Alt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Brauchtumsverein

Obmann – Peter Herzog 
Obmann-Stv. – Robert Perger 
Obfrau – Kathrin Alfons 
Obfrau-Stv. – Hannah Sallmanshofer 
Kassier – Florian Ofner jun. 

Kassier-Stv. – Christian Moser 
Schriftführer – Georg Jansch 
Schriftführer-Stv. – Alexander Kindermann 
Kassaprüfer I – Michael Bugl 
Kassaprüfer II – Johannes Dattes 

5. Preisschnapsturnier des Brauchtumsver-
eins Gutenstein
Am 7. März fand unser fünftes Turnier statt – 
diesmal als spannendes Zweier-Preisschnaps-
turnier! Knapp 30 Spielerinnen und Spieler 
konnten wir bei uns begrüßen. Alle 64 Karten 
wurden verkauft, sodass der Turnierplan voll-
ständig gefüllt war und ein abwechslungsrei-
cher Tag voller Duelle garantiert werden konn-
te. 
Mit vielen tollen Sachpreisen, gesponsert von 
ortsansässigen und benachbarten Betrieben, 
konnten wir die besten acht Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gebührend feiern. Besonders 
gratulieren wir Anton Bugl, der den Sieg errin-
gen konnte! 

Auch die Kinder kamen an diesem Tag nicht zu 
kurz: Für sie wurde wieder ein UNO-Turnier or-
ganisiert, bei dem sie viel Spaß hatten und mit 
Urkunden sowie tollen Preisen belohnt wur-
den. 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei 
allen Sponsoren, dem Gasthof Moser, unse-
ren Mitgliedern und natürlich bei den zahlrei-
chen Teilnehmerinnen und Teilnehmern be-
danken.
Alles in allem war es eine großartige Veran-
staltung, die uns viel Freude bereitet hat. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Preis-
schnapsturnier am 7. November, wenn wie-
der Bauernschnapsen gespielt wird!

Preisschnapsen Sieger

UNO Sieger

Generalversammlung 
Am 24. April hielten wir unsere ordentliche Generalversammlung ab. Dabei ließen wir die letz-
ten drei Jahre, insbesondere jedoch das vergangene Jahr, Revue passieren und uns wurde uns 
erneut bewusst, wie viel wir gemeinsam geschafft haben. Hiermit möchten wir uns bei all un-
seren Mitgliedern sowie bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern bedanken, die uns in 
den letzten drei Jahren tatkräftig zur Seite standen. Ebenso möchten wir uns bei unserem bis-
herigen Vorstand bedanken und unserem neu gewählten Vorstand herzlich gratulieren:

Wir freuen uns auf die nächsten drei Jahre!

Nebenaktivitäten:  Krampuslauf | Adventmarkt (Getränke und Speisen) | Faschingsumzug (Gestaltung eines Wagens) | Mithilfe beim Auf-
bau des Gastrozelts | Mithilfe bei der Badreinigung 

Der ÖKB ist heute kein reiner Veteranenverein mehr. Er steht Zivi-
listen, Zivildienern, Grundwehrdienern und explizit auch Frauen 
offen. Junge Menschen engagieren sich für Frieden, Freiheit, De-
mokratie und regionale Tradition. Wie jedes Jahr, fand auch heuer 
der traditionelle Dirndlball im Gasthaus Moser statt, wo wir heuer 
erstmals eine Sektbar und ein „Schieß-Kino“ (Jagdsimulator) ange-
boten haben. Am 15.05.26 fand bei unserer ordentlichen Gene-
ralversammlung eine Neuwahl des Vorstands statt: 
Obann: Hr. Leitner Franz 
Stellvertreter: Hr. Freysinger Richard 
Schriftführer: Fr. Wilsch Daniela, Fr. Schindler Marina 
Kassier: Hr. Fürlinger Andreas, Fr. Zwinz Eva
Wir bedanken uns beim vorherigen Vorstand für die jahrelange ge-
leistete Arbeit! Ein Danke auch an Hrn. Schindler Thomas, Fr. 
Schindler Marina, Hrn. Panzenböck Andreas und Hrn. Wilsch Ri-
chard für die jährliche Blumen- und Grabpflege des Kriegerdenk-
mals.

Tradition & Brauchtum – dafür stehen wir als Volkstanzgruppe Gu-
tenstein. Mit vielen jungen motivierten Mädels und Burschen pro-
ben wir regelmäßig, um Volkstänze zu erlernen. Unser Können zei-
gen wir bei diversen Veranstaltungen. So traten wir in diesem Jahr 
bereits bei vier Veranstaltungen auf. Unsere Tanzsaison begann 
mit dem ÖKB-Ball am Mariahilfberg. Straff ging es im Mai weiter 
mit dem Dorffest in Neusiedl, dem Maibaumumschnitt in Gutens-
tein sowie in Miesenbach. 
Neben dem Tanzen durften wir die Besucherinnen und Besucher 
des Bauernmarktes mit selbstgemachten Speisen und Getränken 
verwöhnen. Diese kulinarische Beteiligung setzen wir im Septem-
ber fort. Ein besonderer Höhepunkt unseres Jahres ist der LJ-Ba-
uernball in Gutenstein, der uns im August noch bevorsteht. 
Doch nicht nur unsere Großen sind aktiv, auch unsere Kinder-
Volkstanzgruppe ist mit viel Freude und Motivation fleißig am Pro-
ben. Gemeinsam mit den Großen traten sie bereits beim Dorffest 
in Neusiedl sowie beim Maibaumumschnitt in Gutenstein auf. Im 
Sommer freuen sich sowohl die Großen als auch unsere Kids auf ei-
nen Volkstanzausflug.

Volkstanzgruppe Gutenstein
Kameradschaftsbund Gutenstein

Dirndlball 2026

Dorffest Neusiedl

Liebe Gutensteiner & Gutensteinerin-
nen ! Zu Weihnachten durfte der Wirt-
schaftsbund Gutenstein wieder zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher zum 
traditionellen „Sternanzünden“ begrü-
ßen. Die große Teilnahme und die vielen 
fröhlichen Gesichter machten den 
Abend erneut zu einem besonderen Er-
lebnis für unsere Gemeinde. Besonders 
schön war heuer die neue Route mit der 
Kutsche zum Hauptplatz, die nicht nur 
bei den Kindern für strahlende Augen 
sorgte, sondern auch viele Erwachsene 

auf stimmungsvolle Weise durch den Ad-
ventabend begleitete. Inmitten der vor-
weihnachtlichen Atmosphäre wurde ein-
mal mehr spürbar, wie wertvoll Gemein-
schaft, Zusammenhalt und gelebte Tra-
dition in Gutenstein sind. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mit-
wirkenden, Helferinnen und Helfern so-
wie allen Gutensteinerinnen und Gu-
tensteinern, die diesen Abend mit ihrer 
Teilnahme und ihrer guten Stimmung 
wieder zu etwas ganz Besonderem ge-
macht haben. 

Wirtschaftsbund

Euer Wirtschaftsbund

Feuerwehr Gutenstein

Das Jahr 2026 brachte für die Freiwillige Feuer-
wehr Gutenstein bereits zahlreiche Einsätze, 
Übungen und Veranstaltungen mit sich. Neben 
mehreren technischen Einsätzen und Fahrzeug-
bergungen standen vor allem mehrere Wald- und 
Flurbrände im Mittelpunkt der Einsatztätigkeit. Be-
sonders fordernd waren dabei die Brände in der 
Steinapiesting und im Zellenbach, bei denen ge-
meinsam mit zahlreichen Feuerwehren aus dem 
Abschnitt und dem Bezirk eine Ausbreitung ver-
hindert werden konnte. Aktuell haben wir damit 
im Jahr 2026 bereits 38 Einsätze erfolgreich be-
wältigt (6 Brandeinsätze, 32 technische Einsätze).
Wir möchten in diesem Zuge nochmals auf die auf-
rechte Waldbrandverordnung der Bezirkshaupt-
mannschaft Wiener Neustadt hinweisen, welche 
brandgefährliche Tätigkeiten im Wald und in Wald-
nähe untersagt.
Auch organisatorisch brachte das Jahr Verände-
rungen mit sich. Bei der Mitgliederversammlung 
im Jänner wurde ein neues Feuerwehrkommando 
gewählt. HBI Werner Mühlbauer übergab nach 
langjähriger Tätigkeit die Leitung der Feuerwehr 
an HBI Patrick Herger, unterstützt von seinem 
Stellvertreter OBI Bernd Mühlbauer und OV Ste-
fan Riegler-Pössl als Leiter des Verwaltungsdien-
stes.
Ein wichtiger Bestandteil der Feuerwehr bleibt 
weiterhin die Feuerwehrjugend. Anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums der Feuerwehrjugend 
Gutenstein wurde der Wissenstest der Feuer-
wehrjugend des Bezirks Wiener Neustadt in 
Gutenstein veranstaltet. Rund 275 Jugendliche 
konnten dabei ihr Wissen und Können unter 
Beweis stellen.
Neben dem Einsatz- und Übungsdienst kamen 
auch unsere Veranstaltungen nicht zu kurz. Der 
Feuerwehrball, der Kinderfasching sowie die tra-
ditionelle Florianifeier wurden erfolgreich durch-
geführt. 
Wir möchten uns hier bei der Bevölkerung für den 
Besuch und die Unterstützungen bei unseren Ver-
anstaltungen bedanken und freuen uns euch bei 
unserem Schlosskellerheurigen vom 3. - 5. Juli  be-
grüßen zu dürfen.

Ereignisreicher Start ins Jahr 2026 



10 11

Brauchtumsverein

Obmann – Peter Herzog 
Obmann-Stv. – Robert Perger 
Obfrau – Kathrin Alfons 
Obfrau-Stv. – Hannah Sallmanshofer 
Kassier – Florian Ofner jun. 

Kassier-Stv. – Christian Moser 
Schriftführer – Georg Jansch 
Schriftführer-Stv. – Alexander Kindermann 
Kassaprüfer I – Michael Bugl 
Kassaprüfer II – Johannes Dattes 

5. Preisschnapsturnier des Brauchtumsver-
eins Gutenstein
Am 7. März fand unser fünftes Turnier statt – 
diesmal als spannendes Zweier-Preisschnaps-
turnier! Knapp 30 Spielerinnen und Spieler 
konnten wir bei uns begrüßen. Alle 64 Karten 
wurden verkauft, sodass der Turnierplan voll-
ständig gefüllt war und ein abwechslungsrei-
cher Tag voller Duelle garantiert werden konn-
te. 
Mit vielen tollen Sachpreisen, gesponsert von 
ortsansässigen und benachbarten Betrieben, 
konnten wir die besten acht Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gebührend feiern. Besonders 
gratulieren wir Anton Bugl, der den Sieg errin-
gen konnte! 

Auch die Kinder kamen an diesem Tag nicht zu 
kurz: Für sie wurde wieder ein UNO-Turnier or-
ganisiert, bei dem sie viel Spaß hatten und mit 
Urkunden sowie tollen Preisen belohnt wur-
den. 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei 
allen Sponsoren, dem Gasthof Moser, unse-
ren Mitgliedern und natürlich bei den zahlrei-
chen Teilnehmerinnen und Teilnehmern be-
danken.
Alles in allem war es eine großartige Veran-
staltung, die uns viel Freude bereitet hat. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Preis-
schnapsturnier am 7. November, wenn wie-
der Bauernschnapsen gespielt wird!

Preisschnapsen Sieger

UNO Sieger

Generalversammlung 
Am 24. April hielten wir unsere ordentliche Generalversammlung ab. Dabei ließen wir die letz-
ten drei Jahre, insbesondere jedoch das vergangene Jahr, Revue passieren und uns wurde uns 
erneut bewusst, wie viel wir gemeinsam geschafft haben. Hiermit möchten wir uns bei all un-
seren Mitgliedern sowie bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern bedanken, die uns in 
den letzten drei Jahren tatkräftig zur Seite standen. Ebenso möchten wir uns bei unserem bis-
herigen Vorstand bedanken und unserem neu gewählten Vorstand herzlich gratulieren:

Wir freuen uns auf die nächsten drei Jahre!

Nebenaktivitäten:  Krampuslauf | Adventmarkt (Getränke und Speisen) | Faschingsumzug (Gestaltung eines Wagens) | Mithilfe beim Auf-
bau des Gastrozelts | Mithilfe bei der Badreinigung 

Der ÖKB ist heute kein reiner Veteranenverein mehr. Er steht Zivi-
listen, Zivildienern, Grundwehrdienern und explizit auch Frauen 
offen. Junge Menschen engagieren sich für Frieden, Freiheit, De-
mokratie und regionale Tradition. Wie jedes Jahr, fand auch heuer 
der traditionelle Dirndlball im Gasthaus Moser statt, wo wir heuer 
erstmals eine Sektbar und ein „Schieß-Kino“ (Jagdsimulator) ange-
boten haben. Am 15.05.26 fand bei unserer ordentlichen Gene-
ralversammlung eine Neuwahl des Vorstands statt: 
Obann: Hr. Leitner Franz 
Stellvertreter: Hr. Freysinger Richard 
Schriftführer: Fr. Wilsch Daniela, Fr. Schindler Marina 
Kassier: Hr. Fürlinger Andreas, Fr. Zwinz Eva
Wir bedanken uns beim vorherigen Vorstand für die jahrelange ge-
leistete Arbeit! Ein Danke auch an Hrn. Schindler Thomas, Fr. 
Schindler Marina, Hrn. Panzenböck Andreas und Hrn. Wilsch Ri-
chard für die jährliche Blumen- und Grabpflege des Kriegerdenk-
mals.

Tradition & Brauchtum – dafür stehen wir als Volkstanzgruppe Gu-
tenstein. Mit vielen jungen motivierten Mädels und Burschen pro-
ben wir regelmäßig, um Volkstänze zu erlernen. Unser Können zei-
gen wir bei diversen Veranstaltungen. So traten wir in diesem Jahr 
bereits bei vier Veranstaltungen auf. Unsere Tanzsaison begann 
mit dem ÖKB-Ball am Mariahilfberg. Straff ging es im Mai weiter 
mit dem Dorffest in Neusiedl, dem Maibaumumschnitt in Gutens-
tein sowie in Miesenbach. 
Neben dem Tanzen durften wir die Besucherinnen und Besucher 
des Bauernmarktes mit selbstgemachten Speisen und Getränken 
verwöhnen. Diese kulinarische Beteiligung setzen wir im Septem-
ber fort. Ein besonderer Höhepunkt unseres Jahres ist der LJ-Ba-
uernball in Gutenstein, der uns im August noch bevorsteht. 
Doch nicht nur unsere Großen sind aktiv, auch unsere Kinder-
Volkstanzgruppe ist mit viel Freude und Motivation fleißig am Pro-
ben. Gemeinsam mit den Großen traten sie bereits beim Dorffest 
in Neusiedl sowie beim Maibaumumschnitt in Gutenstein auf. Im 
Sommer freuen sich sowohl die Großen als auch unsere Kids auf ei-
nen Volkstanzausflug.

Volkstanzgruppe Gutenstein
Kameradschaftsbund Gutenstein

Dirndlball 2026

Dorffest Neusiedl

Liebe Gutensteiner & Gutensteinerin-
nen ! Zu Weihnachten durfte der Wirt-
schaftsbund Gutenstein wieder zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher zum 
traditionellen „Sternanzünden“ begrü-
ßen. Die große Teilnahme und die vielen 
fröhlichen Gesichter machten den 
Abend erneut zu einem besonderen Er-
lebnis für unsere Gemeinde. Besonders 
schön war heuer die neue Route mit der 
Kutsche zum Hauptplatz, die nicht nur 
bei den Kindern für strahlende Augen 
sorgte, sondern auch viele Erwachsene 

auf stimmungsvolle Weise durch den Ad-
ventabend begleitete. Inmitten der vor-
weihnachtlichen Atmosphäre wurde ein-
mal mehr spürbar, wie wertvoll Gemein-
schaft, Zusammenhalt und gelebte Tra-
dition in Gutenstein sind. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mit-
wirkenden, Helferinnen und Helfern so-
wie allen Gutensteinerinnen und Gu-
tensteinern, die diesen Abend mit ihrer 
Teilnahme und ihrer guten Stimmung 
wieder zu etwas ganz Besonderem ge-
macht haben. 

Wirtschaftsbund

Euer Wirtschaftsbund

Feuerwehr Gutenstein

Das Jahr 2026 brachte für die Freiwillige Feuer-
wehr Gutenstein bereits zahlreiche Einsätze, 
Übungen und Veranstaltungen mit sich. Neben 
mehreren technischen Einsätzen und Fahrzeug-
bergungen standen vor allem mehrere Wald- und 
Flurbrände im Mittelpunkt der Einsatztätigkeit. Be-
sonders fordernd waren dabei die Brände in der 
Steinapiesting und im Zellenbach, bei denen ge-
meinsam mit zahlreichen Feuerwehren aus dem 
Abschnitt und dem Bezirk eine Ausbreitung ver-
hindert werden konnte. Aktuell haben wir damit 
im Jahr 2026 bereits 38 Einsätze erfolgreich be-
wältigt (6 Brandeinsätze, 32 technische Einsätze).
Wir möchten in diesem Zuge nochmals auf die auf-
rechte Waldbrandverordnung der Bezirkshaupt-
mannschaft Wiener Neustadt hinweisen, welche 
brandgefährliche Tätigkeiten im Wald und in Wald-
nähe untersagt.
Auch organisatorisch brachte das Jahr Verände-
rungen mit sich. Bei der Mitgliederversammlung 
im Jänner wurde ein neues Feuerwehrkommando 
gewählt. HBI Werner Mühlbauer übergab nach 
langjähriger Tätigkeit die Leitung der Feuerwehr 
an HBI Patrick Herger, unterstützt von seinem 
Stellvertreter OBI Bernd Mühlbauer und OV Ste-
fan Riegler-Pössl als Leiter des Verwaltungsdien-
stes.
Ein wichtiger Bestandteil der Feuerwehr bleibt 
weiterhin die Feuerwehrjugend. Anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums der Feuerwehrjugend 
Gutenstein wurde der Wissenstest der Feuer-
wehrjugend des Bezirks Wiener Neustadt in 
Gutenstein veranstaltet. Rund 275 Jugendliche 
konnten dabei ihr Wissen und Können unter 
Beweis stellen.
Neben dem Einsatz- und Übungsdienst kamen 
auch unsere Veranstaltungen nicht zu kurz. Der 
Feuerwehrball, der Kinderfasching sowie die tra-
ditionelle Florianifeier wurden erfolgreich durch-
geführt. 
Wir möchten uns hier bei der Bevölkerung für den 
Besuch und die Unterstützungen bei unseren Ver-
anstaltungen bedanken und freuen uns euch bei 
unserem Schlosskellerheurigen vom 3. - 5. Juli  be-
grüßen zu dürfen.

Ereignisreicher Start ins Jahr 2026 



12 13

Für alle Konzerte gilt: Eintritt frei! Spenden willkommen!
MK=Meisterklasse, RM=Refektorium Mariahilfberg

  So, 12.7.

Mi, 22.7.   

Sa, 25.7. 

So, 26.7.

Sa, 1.8.

So, 2.8.

Sa, 15.8.

So, 16.8.

Sa, 22.8.

So, 23.8.

Konzert der MK Gesang G. Kahry,

MK Saxophon Á. Collao León • RM, 16 Uhr 

Abendkonzert im Meierhof  • Markt 2, 2770 Gutenstein, 18 Uhr
W.A. Mozart: „Nix als Weibergschichtn“. Musik: Studierende der MK Gesang 
und MK Bratsche, Text: C. Pichler, Klavier: W. Katsumoto 

Konzert der MK Gesang  L. Watson • RM, 16 Uhr

Konzert der MK Bratsche  H. P. Ochsenhofer • RM, 16 Uhr

Hauskonzert Villa Brunar  • Vorderbruck 30, 2770 Gutenstein, 16 Uhr 
Echoes Ensemble: R. Cibula (Violine), P. Cibula (Violine), J. Nagy (Klarinette), 
L. Racz (Klavier)

Konzert der MK Klavier C. Biermasz, MK Flöte  E. Möst • RM, 16 Uhr

Hl. Messe, Klosterfest und Benefi zkonzert
zugunsten des nigerianischen Projektes Ausbildung ist Kraft
J. Fliedl (Violine), A. Niemiec (Cello), P. Kosćik (Klavier), R. Werner (Klavier) • 
Servitenkloster Mariahilfberg, 10-18:30 Uhr

Konzert der Meisterklassen Solo-und Kammermusik: 
MK Cello A. M. Niemiec, MK Violine J. Fliedl, MK Klavier P. Kościk • RM, 16 Uhr

Bläserquintett Orchestre des Nations, Genf  • RM, 16 Uhr

Konzert der MK Musical  M. Lichter, MK Klavier  D. Beskow • RM, 15 Uhr

ST R E B IN GE R R ECH TSAN WA LT GM B H

Probenstart bei den Raimundspielen
Der Alpenkönig ruft

Der Sommer naht in großen Schritten, die Vorbereitungen für die Raimund-
spiele 2026 laufen auf Hochtouren. In der Wiener Zacherlfabrik wird des-
halb bereits seit 1. Juni fleißig geprobt, bevor die Truppe Ende des Monats 
nach Gutenstein übersiedelt.

Im Folgenden möchten wir Ihnen einen 
Einblick in die Ideen zu Bühnenbild, Kos-
tümdesign und zur musikalischen Gestal-
tung geben und damit Mitwirkende aus 
dem künstlerischen Team vor den Vor-
hang holen, die im Hintergrund zum Gelin-
gen der Festspiele beitragen. Wir freuen 
uns, wenn diese Visionen im Sommer zum 
Leben erwachen.
Eine erste Vorstellung von den Kostümen 
bieten zudem die Fotos unseres Fotogra-
fen Jakob Stickler, die im Rahmen eines Fo-
toshootings im April entstanden sind. 

Bühnenbildnerin Simina Nicolaescu: 
„[…] Der Bühnenraum sucht bewusst die 
Nähe zum Publikum. Er schafft keine gro-
ße Distanz, kein sicheres Gegenüber. Statt-
dessen entsteht ein Gefühl des Mitten-
drin-Seins. Das Vertraute ist sinnlich prä-
sent. Man erkennt Strukturen, Materia-
lien, Stimmungen, die an Natur erinnern. 
Gleichzeitig verschieben sich Details, irri-
tieren, öffnen einen Spalt ins Ungewohn-
te. Nicht alles erklärt sich sofort. Manches 
bleibt rätselhaft und darf im Laufe des 
Abends entdeckt werden. Dadurch ver-
schwimmt die Grenze zwischen Zuschau-
erraum und Spielraum. Wer diesen Raum 
betritt, wird Teil einer Wahrnehmungssi-

tuation, nicht nur Beobachter einer Hand-
lung. […]
Wir freuen uns darauf, diesen Zwischen-
raum mit Ihnen zu teilen und gemeinsam 
zu erleben, wie sich Vertrautes verwan-
deln kann, wenn man bereit ist, genauer 
hinzusehen.“ 

Kostümbildnerin Anna Hoss:
„Liebe Theaterfreundinnen und Theater-
freunde, wenn ich an die Kostüme für ‚Der 
Alpenkönig und der Menschenfeind' den-
ke, sehe ich vor meinem inneren Auge 
nicht nur Stoffe und Schnitte, sondern Cha-
raktere, die durch Kleidung lebendig wer-
den. Jedes Kostüm in diesem Stück ist eine 
Einladung, die Figuren neu zu entdecken – 
zwischen Tradition, Übertreibung und ei-
nem Hauch von Alpenmagie. 
Wie findet man den richtigen Look für eine 
Komödie, die gleichzeitig so kurzweilig 
und zeitlos ist? Für mich war von Anfang 
an klar: Wir müssen Raimunds Geist eh-
ren, ohne uns in historischer Treue zu ver-
lieren. Die Kostüme sollen spielerisch, aus-
drucksstark und ein bisschen frech sein – 
genau wie das Stück selbst. […]“ 

Musikalische Leitung Tobias Grabher:
„Die Musik der diesjährigen Raimundspie-

le orientiert sich an der originalen Thea-
termusik, die Wenzel Müller 1828 kompo-
nierte – erscheint jedoch im Gewand einer 
neuen, zeitgemäßen Tonsprache. […] In 
der Gutensteiner Inszenierung von ‚Der Al-
penkönig und der Menschenfeind' erklingt 
Müllers stilistisch facettenreiche Musik in 
einer Bearbeitung für Violine und Violon-
cello. Zugleich werden musikalische Bezü-
ge zur gleichnamigen Oper von Leo Blech 
aufgegriffen – einem historisch bemer-
kenswerten Dirigenten und Komponisten. 
[…]

So wird die Musik zu ‚Der Alpenkönig und 
der Menschenfeind' bei den diesjährigen 
Raimundspielen in Gutenstein zu einem 
mitreißenden Spiel der Zwischenwelten: 
ein Komponist zwischen Wiener Klassik 
und Romantik; eine Neubearbeitung zwi-
schen historischer Theatermusik, wieder-
entdeckten Opernmelodien und moder-
ner Tonsprache; ein Streicherduo zwi-
schen Kammermusik und orchestraler 
Klangfülle; ein Schauspielensemble zwi-
schen Sprechtheater, musikalischen Einla-
gen bis hin zu Chorklängen – und zusam-
men ergeben diese vielen Zwischenwelten 
eine große Musik.“

Tickets für die Vorstellungen zwischen 17. Juli und 9. August 2026 sind online über 
Eventjet (https://shop.eventjet.at/de/raimundspiele) verfügbar, sowie über das 
Kartenbüro: +43 676 840 023 200 bzw. ticket@raimundspiele.at. 
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Für alle Konzerte gilt: Eintritt frei! Spenden willkommen!
MK=Meisterklasse, RM=Refektorium Mariahilfberg

  So, 12.7.

Mi, 22.7.   

Sa, 25.7. 

So, 26.7.

Sa, 1.8.

So, 2.8.

Sa, 15.8.

So, 16.8.

Sa, 22.8.

So, 23.8.
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W.A. Mozart: „Nix als Weibergschichtn“. Musik: Studierende der MK Gesang 
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ST R E B IN GE R R ECH TSAN WA LT GM B H
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Das Jahr 2026 begann für uns mit viel Freu-
de, Motivation und musikalischem Engage-
ment. Den Auftakt bildete die erste Spiele-
rei des Jahres bei der feierlichen Übergabe 
der Familie Moser am Mariahilfberg. Natür-
lich durften wir auch beim Alpenkarneval 
nicht fehlen und marschierten gemeinsam 
mit den anderen Gruppen durch den Ort. 
Selbst das regnerische Wetter am Fa-
schingsdienstag konnte uns und unsere Be-
gleiter nicht davon abhalten, einen fröhli-
chen und unterhaltsamen Tag miteinander 
zu verbringen.

Auch bei den kirchlichen und traditionellen 
Veranstaltungen waren wir wieder mit gro-
ßer Freude vertreten – darunter die Palm-
sonntagsmesse am Mariahilfberg, der 
Weckruf am 1. Mai mit anschließendem 
Gassenfest, die Florianimesse sowie die 
Erstkommunion. Ein ganz besonderes High-
light war heuer der erste Auftritt unseres Ju-
gendblasorchesters am 1. Mai 2026. Mit 
großer Begeisterung, viel Eifer und sichtba-
rer Freude präsentierten die jungen Musi-
kerinnen und Musiker ihr Können. Der herz-
liche Applaus der Besucher zeigte deutlich, 
wie gut der Auftritt angekommen ist. 

Wie jedes Jahr wurde auch heuer wieder 
fleißig für unser Frühlingskonzert geprobt, 
das Ende Mai stattfand. Unser Jugendblas-
orchester und die Bläserklasse durften er-
neut zeigen, welche Stücke sie über das Jahr 
erlernt haben. Wir bedanken uns herzlich 
bei allen Besucherinnen und Besuchern für 
ihr Kommen und die wertvolle Unterstüt-
zung. Nun wünschen wir Ihnen einen schö-
nen und erholsamen Sommer. Wir freuen 
uns bereits auf die kommenden Veranstal-
tungen und hoffen, Sie auch dort wieder be-
grüßen zu dürfen. 

Ihre Ortskapelle Gutenstein

Ortskapelle GutensteinOrtskapelle Gutenstein

Imkerverein Gutenstein

Ein besonderer Frühling: Blütenpracht, Bienen und Waldhonig
Dieses Jahr präsentierte sich der Frühling in 
unserer Gemeinde von einer außerge-
wöhnlichen Seite. Den Auftakt machte die 

Kirschblüte, die die Bienenvölker in die Sai-
son starten ließ. Innerhalb weniger Tage 
folgten die Zwetschgenbäume, kurz darauf 

der Feldahorn und schließlich der Löwen-
zahn – begleitet von vielen weiteren blü-
henden Pflanzen.

Das Ergebnis: Pollen im Überfluss in kurzer Zeit! 

Für die Bienen ist dieser Pollen eine wahre 
Kraftquelle. Er bildet die Grundlage für ihre Er-
nährung und fördert die Entwicklung der Bie-

nenvölker. Dieses Jahr war die Pollensituation 
außergewöhnlich – weit über das hinaus, was 
wir in den vergangenen Jahren erlebt haben. 

Für die Imker bedeutet das einerseits eine 
starke Frühjahrsentwicklung der Völker, an-
dererseits aber auch eine Herausforderung.

Ist der Imker nicht schnell genug mit der 
Raumgabe oder den notwendigen Er-
weiterungsschritten, kommt ein Volk 
leicht in Schwarmstimmung. Schwarm-
zellen und schließlich Schwärme sind 
die Folge. Das Schwärmen ist ein völlig 
natürlicher Vorgang, bei dem ein Teil 
des Volkes den Stock verlässt, um einen 
neuen Bienenstaat zu gründen – beson-
ders im Frühling ist es ein vollkommen 

normales Verhalten. Wenn ihr einen Bie-
nenschwarm entdeckt, meldet dies bit-
te eurem Imker des Vertrauens. Wir Im-
ker kümmern uns gerne darum, den 
Schwarm einzufangen und die Bienen 
zu versorgen. In unserer Gemeinde ste-
hen mehrere engagierte Imker bereit, 
um sich um solche Fälle zu kümmern. 
Meldet euch bei: Strasser Robert, Trafik 
Bauer Michaela, Heger Oliver

Werden die Bienen vom Imker gut durch das Früh-
jahr geführt, stehen starke Völker für die nächste 
Phase bereit: die Waldtracht, die in unserer Region 
in diesem Jahr bereits Ende Mai beginnt. Eine der 
Hauptakteure für den beliebten Waldhonig ist die 
kleine Lecanie (eine Schildlausart). Sie ist maßgeb-

lich für die Honigtauproduktion verantwortlich, die 
den Waldhonig so einzigartig macht.  Aktuell findet 
man die Lecanie vor allem auf den Quirlen von 
schwachwüchsigen Fichtenzweigen im unteren Kro-
nenbereich.

Dieser Frühling bietet nicht nur eine beein-
druckende Blütenpracht, sondern auch be-
ste Voraussetzungen für die Entwicklung 

starker Bienenvölker und die Produktion 
von hochwertigem Waldhonig. Dank der Zu-
sammenarbeit von Natur, Bienen und Im-

kern können wir uns auf eine reiche Ernte 
und eine lebendige Umwelt 

©Jürgen Schwenkel

Fazit: Ein Frühling voller Leben

© Oliver Heger

Auch heuer fand im Jänner wieder unsere 
Generalversammlung statt. Im Februar ge-
nossen wir das beliebte Fisch-Menü im Gast-
haus Josef Sanz. Das Essen war köstlich und 
wir verbrachten einen gemütlichen Nach-
mittag. Im März gab es einen Filmvortrag, 
wo uns die Fam. Leopoldine und Erich Seper 
von ihren wunderschönen und interessan-
ten Reisen aus Südafrika und Kenia berichte-
te. Einen besonderen Ausflug starteten wir 
im April. Wir fuhren mit dem Bus nach Wien 
und zum Zentralfriedhof. Wir besuchten die 
Grabstätten von Prominenten aus Film, 
Kunst, Politik, etc. sowie die wunderschöne 

Karl-Lueger-Kirche. Ein Teil von uns ent-
schied sich den Rundgang mit einer Fried-
hofsführerin zu besichtigen. Abschließend 
kehrten wir in Baden beim Heurigen ein, um 
uns zu stärken. Im Mai fuhren wir mit dem Öf-
fibus von Pernitz nach Puchberg am Schnee-
berg und spazierten über die Burggasse zum 
Schneebergmuseum. Bei einer Führung er-
fuhren wir Näheres und Interessantes über 
die Gegend am Schneeberg, den Gipsabbau 
und über die Entstehung des Museums. An-
schließend besuchten wir die Burg, wo wir 
auch viele interessante Informationen über 
die Geschichte der Burg erfuhren. Danach 

kehrten wir im Gasthaus Hausmann zum Mit-
tagessen ein und verbrachten einige lustige 
Stunden am Nachmittag. Der Wirt spielte 
uns auf der Ziehharmonika ein paar lustige 
Lieder, begleitet wurde er von unserer Musi-
kantenlegende „Kaiser Friedl“ am Bass und 
vom Jantsch Karl auf der Teufelsgeige. An-
schließend traten wir wieder die Heimfahrt 
mit dem Öffibus an. 
Unser nächster Ausflug im Juni führt uns 
zum Schloss Rohrau und dem Haydn Ge-
burtshaus, bei einer Führung werden wir In-
teressantes hören und sehen. 

Seniorenverein Gutenstein

Der Vorstand!

SPÖ-Gutenstein

Tolle Stimmung beim Gassenfest 
Unser alljährliches Gassenfest zum 1. Mai bei strahlendem Sonnen-
schein und musikalischer Untermalung der Ortskapelle Gutenstein war 
wieder ein voller Erfolg. Wir bedanken uns bei den rund 250 Besuchern 
und Besucherinnen und freuen uns bereits aufs nächste Jahr in der Karl-
Seiser-Gasse! 
Renovierung Sitzgarnituren Freibad
Die GR Richard Wilsch und Thomas Rathner haben die Sitzgarnituren im 
Freibad Gutenstein abgeschliffen und neu lackiert, damit sie wieder in 
neuem Glanz erstrahlen. Wir wünschen allen Badegästen viel Freude da-
mit und einen wunderschönen Sommer!
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wieder ein voller Erfolg. Wir bedanken uns bei den rund 250 Besuchern 
und Besucherinnen und freuen uns bereits aufs nächste Jahr in der Karl-
Seiser-Gasse! 
Renovierung Sitzgarnituren Freibad
Die GR Richard Wilsch und Thomas Rathner haben die Sitzgarnituren im 
Freibad Gutenstein abgeschliffen und neu lackiert, damit sie wieder in 
neuem Glanz erstrahlen. Wir wünschen allen Badegästen viel Freude da-
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Ende Jänner starteten wir unsere 
Kinoreihe mit dem FILMABEND 
„Der Buchspazierer“ - es folgten 
monatlich weitere Filmvorfüh-
rungen. Beim Film „Ein Tag ohne 
Frauen“ war der Saal voll und die 
Gaststube wurde noch für ange-
regten Austausch genutzt. Da-
nach hatten wir einen „Einheimi-
schen“ zu Gast: Rudolf Fleisch-
mann erzählte SAGEN AUS 
GUTENSTEIN und dem Piesting-
tal für die ganze Familie.
„EINFACH GEMEINSAM KO-
CHEN“ - Auch 2026 nutzen wir ein-
mal im Monat die große Küche, 
um gemeinsam etwas auf Vorrat 
zuzubereiten, wie z.B. 5-Eleme-
nte-Kraftsuppe, Knäckebrot, Kim-
chi, ... und uns gleich ein leckeres 
Mittagessen zu kochen. Neben-
bei werden Erfahrungen ausge-
tauscht und wir freuen uns über 
die Vielfalt, die wir gemeinsam 
kreieren.
Im Februar wurde die Bühne, wie 
schon im Vorjahr, von der öster-
reichischen Celtic-Folk-Band 

SPINNING WHEEL bespielt. Spe-
ziell die Sängerin und Harfenistin 
verzauberte das Publikum mit ih-
ren Geschichten und ihrer wun-
dervollen Stimme. Für all jene, 
die jetzt neugierig geworden sind 
- auch 2027 spielen sie wieder im 
Gutensteinerhof!
Bei unseren Frühlings-Kaffee-
haus-Terminen genossen die Gäs-
te frischen Kuchen und Kaffee.
Der März begann mit  dem 
4. FRAUENTANZTAG, diesmal mit 
Kreistänzen, als Einstimmung für 
den Frühling. Eines unserer High-
lights folgte danach - das 2. PUB 
QUIZ. Auch diesmal waren die un-
terschiedlichen Gruppen mit den 
vielfältigen Fragen, welche unse-
re Quiz-Masterin voll Enthusias-
mus zusammengestellt hatte, he-
rausgefordert und es war es ein 
sehr gelungener Abend. Ein 
3. Pub Quiz ist für Herbst geplant!
Wir singen gerne - so haben wir ei-
ne Bekannte zum gemeinsamen 
CHORSINGEN eingeladen. Mit 
Ruth Hosp erarbeiteten wir Lie-

der aus verschiedenen Kulturen 
und hatten viel Freude am ge-
meinsamen Klingen. 
Der MGV GAMSVEIGERL aus Mie-
senbach ist unserer Einladung ge-
folgt und hat im April das Auftakt-
Konzert zu ihrem 100-jährigen Ju-
biläum in unseren Räumlichkei-
ten gesungen. Ein besonderer 
Abend - 13 Männerstimmen, wel-
che von der Chorleiterin Gabriele 
Rösel aus Gutenstein angeleitet 
wurden.
Auch die THEATERGRUPPE ODY-
SSEE freut sich, nach ihrem 1. ge-
lungenen Auftritt im vergange-
nen Herbst, mit folgendem Pro-
gramm im Juni wieder zu kom-
men: Anton Tschechow, „Der Hei-
ratsantrag“ und Johann Nestroy: 
„Frühere Verhältnisse“.
Nutze auch Du gerne unsere 
Räumlichkeiten für ein Angebot, 
welches Dir Freude bereitet, wie 
z.B. Carmen, die Vollmondmedi-
tationen bei uns anbietet - wir un-
terstützen dich gerne dabei!
Der WERKELTAG (jeden 4. Sams-
tag im Monat), zu dem wir alle In-
teressierten einladen, bietet eine 
gute Gelegenheit zum Kennen-
lernen - gratis Mittagessen und 
Kaffee ist inkludiert!

Zum Abschluss noch ein Angebot 
für all jene, die nicht für sich allei-

ne kochen wollen, oder gerade 
Wichtigeres zu tun haben:
M I T TAG ES S E N  i m  G U T E N -
STEINERHOF von Montag - Don-
nerstag 12.30 - 13.00 Uhr - vor 
Ort oder Abholung. Wir kochen 
frisch, saisonal, biologisch und 
mit Produkten von der „Verwur-
zelt“ Gemüsegärtnerei. Fix am 
Plan stehen Gerichte wie Curry, 
Polentapizza und wöchentlich ein 
Nudelgericht. 

Speiseplan, Bestellung und 
weitere Infos auf 

Alle Infos zum Projekt und den 
Veranstaltungen findest du unter 
www.dorfschmiede.at
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mittagstisch-in-der-

dorfschmiede 

Wir freuen uns auf Dich!

Im letzten Jahr konnte sich 
die Sektion Kegeln über 
acht Neuzugänge freuen, 
davon vier Jugendspieler. 
Daher konnten wir seit vie-
len Jahren wieder eine zwei-
te Mannschaft in der Meis-
terschaft der Gruppe Süd 
(Industrieviertel) stellen. 
Unsere jungen Spieler nah-
men erfolgreich am Nach-
wuchscup Ost teil, der in 
sechs Runden auf je zwei 
Bahnen in Wien, Burgen-
land und NÖ ausgetragen 
wurde und konnten viel Erfahrung sammeln. 
Ein Highlight im abgelaufenen Spieljahr war si-
cherlich das Cup-Match gegen den KV Wiener 
Neustadt, Dritter in der Bundesliga Ost. Leider 
haben wir das Spiel trotz guter Leistungen ver-
loren, aber der Besuch und die Stimmung wa-
ren einzigartig - ein Erlebnis, wirklich zu emp-
fehlen. 
Der Zuwachs an Keglern und hoffentlich bald 
auch KeglerInnen stellt die Sektion vor neue fi-
nanzielle Herausforderungen. Wir wollen uns 
für die Unterstützung durch die Gemeinde Gu-
tenstein, Tina's Haarladen, Lio´s Kegelbahn 
und Pizzeria, Bernhard Panzenböck und Stein-
bruch Gruber in Rohr recht herzlich bedanken. 
Auch für die nächste Spielsaison hoffen wir auf 

die Unterstützung und das Interesse der Gu-
tensteinerInnen. Wir freuen uns über neue 
KeglerInnen, über finanzielle Zuwendungen 
für unsere Jugend-/Vereinsarbeit oder einfach 
über einen Besuch bei unseren Heimspielen 
mit stimmkräftiger Unterstützung. Aufgrund 
des Austragungsmodus der Meisterschaft kön-
nen wir nur unsere Frühjahrsspiele im Ge-
meindekalender bekannt geben. Unser Spiel-
tag ist Donnertag 18:00 Uhr und spätestens ab 
Ende September geht's wieder los. Plakate zu 
jedem Heimspiel sind in der Kegelbahn ausge-
hängt. Für weiter Informationen stehen wir 
Euch gerne unter 0676/5934499 oder micha-
el.hausner@gmx.at zur Verfügung.

Gut Holz und allen einen schönen Sommer!

Sektion Ski: Mario und Irene Bugl waren beim 30. Skiweltcup am 27. und 
28.12 2025 als Pistenarbeiter und Kampfrichter auf der Piste im Einsatz. Ma-
rio war auch bei den Auf- und Abbauarbeiten dabei. Es ist immer wieder ein 
tolles Erlebnis, besonders wenn man den Sieg von Julia Scheib ganz nah mit-
erleben darf.   

Sektion Tennis: Der Tennisplatz ist seit 18.5.2026 wieder bespielbar, ge-
nauere Infos im Schaukasten an der Tennishütte. Der Tenniskurs findet 
06.07.-10.07.2026 statt, danach gibt es für Kinder jeden Mittwoch bis 
02.09.2026 von 17-19 Uhr die Möglichkeit mit Irene oder Fritz regelmäßig zu 
trainieren.   

Sektion Leichtathletik: Unsere Bergläufer waren wieder stark unterwegs.
Ultra Trail Vipava Valley –Slowenien: 160 KM
Robert Lakinger AK 3.Platz/ 35. Platz Gesamt. Zeit: 29:46:22 h
Klaus Pataki 39. Gesamt. Zeit: 30:32:00 h  

63KM
Bernd Fleischmann AK 7. Platz Zeit: 07:51:00 h
Stefan Neumann  AK 36.Platz   Zeit: 09:18:00 h  

Schafberglauf Österreichische Meisterschaften 7,6 KM/1220 HM: 
Gudrun Drlicek Zeit: 1:33:00 h
Gottfried Drlicek AK4. Platz Zeit: 1:20:00 h  

Mozart 100 Salzburg am 23.5.2026, 119KM u. 5700HM: 
Von Fuschl am See über Schafberg, Zwölferhorn und Gaisberg. 
Volker Sauerzapf AK 1.Platz, Zeit 13:25:52, Gesamt 6.Platz (bester Österrei-
cher!!).

KSU-Gutenstein KSU
GUTENSTEIN

Starke Leistung von
Kilian Webel!
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Der Niederösterreicher Kilian Webel 
vom WSV Pernitz-Unterberg gewann 
im März gleich zwei CIT FIS Rennen in 
St. Lamprecht.
Mit deutlichem Vorsprung setzte er 
sich in beiden Rennen durch und 
stellte dabei insgesamt vier Laufbest-
zeiten auf. Durch diese Top-Ergeb-
nisse konnte Kilian auch seine FIS-
Punkte weiter verbessern und wird in 
der nächsten Punkteliste mit 37,25 
Punkten im Riesenslalom geführt. 
Herzliche Gratulation zu diesem groß-
artigen Erfolg! 

Neuer Schwung bei den Gutensteiner Keglern 

Was war los im Gutensteinerhof - 
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Aus der Gutensteiner Bevölkerung*

* Erfassungsdatum 29.11.2025 bis 01.06.2026

Wir trauern um

Kellner Roswitha
Krieger Martha
Gröger Leopold Josef
Strebinger Anna
Enzinger Martha
Sedlazek Herbert
Mahel Antonia Helene
Zahornitzky Robert

Hoffmann Hannelore
Brandstätter Rosemarie
Rupp Alfred
Kratzer Maria
Baumgartner Theresia
Ploninger Elfriede
Bauer Hildegard Elfriede
Klauser Margareta

Verstorben im PflegeheimVerstorbene

Geburten
Hoyos Carlotta
Haidbauer Noah
Steiner Linus
Herzog Niklaus  

80. Geburtstag
Paci Alexander
Berger Erika
Panzenböck Bernhardt
Berger Apollonia

85. Geburtstag
Friedrich Fritz Franz
Kaiser Waldtraud
Stefanie Rathner

IMPRESSUM: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Gutenstein, 2770 Gutenstein, Markt 100   Erscheinungsort: Gutenstein
Alle Inhalte der Gutenstein Info insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, 

bei der Marktgemeinde Gutenstein.

Wir gratulieren

Kostiha Kurt Robert
Manusakis Dimitrios
Tritremmel Anna
Rathner Stefanie
Lintlgruber Gerhard
Haselgruber Josef
Richter Jörg Michael
Vordren Gerald

Ford Gwendoline
Dr. Wegensteiner Rudolf 
Preissl Reinhilde
Zwinz Leopold
Riedl Erika
Piribauer Ferdinand
Kronschachner Mario Daniel Helmut
Eckenfellner Andreas

Hochzeiten
Koblizek Alexandra und Wünning Sascha

Haben Sie sich schon einmal gewünscht, Ihre 
Oma nach ihrem geheimen Kochrezept zu fra-
gen oder Ihren Opa zu hören, wie er damals 
diese schwierige Situation gemeistert hat? 
Oft sind es genau diese kleinen Geschichten, 
Ratschläge und Erfahrungen, die mit den Äl-
testen unwiederbringlich verloren gehen, 
wenn sie nicht festgehalten werden. Jede Le-
bensgeschichte ist einzigartig und voller 
Weisheit, die es wert ist, weitergegeben zu 
werden.
Als Verein „Ursprünglich leben – Bildung" 
aus Gutenstein stehen wir für Klarheit, Le-
bensfreude und Aufrichtigkeit. Unser Anlie-
gen ist der Wissenserhalt: Wir fördern, be-
wahren und geben Wissen weiter, das einer 
ursprünglichen Lebensweise dienlich sein 
kann. Denn die Erfahrungen unserer Ahnen 
sind nirgendwo nachzulesen – dabei ist viel 
Erfahrungswissen verloren gegangen.
Es geht um mehr als nur Daten: Es ist das 
„Wie" des Lebens, das verschwindet. Wie hat 
man in Zeiten der Knappheit kreativ ge-
kocht? Wie wurde mit Krisen umgegangen, 
ohne die Familie zu verlieren? Welche hand-

werklichen Tricks und naturverbundenen 
Praktiken sind Teil Ihrer Familiengeschichte? 
Dieses implizite Wissen, das nicht in Schulbü-
chern steht, bildet das Fundament unserer 
Identität. Ohne es verlieren wir einen Teil un-
serer Wurzeln und die Fähigkeit, auf bewähr-
te Lösungen zurückzugreifen. Unser Ziel ist 
es, diese unsichtbaren Schätze sichtbar und 
greifbar zu machen, damit sie nicht im Nichts 
verschwinden, sondern als lebendiger Rat-
geber für kommende Generationen dienen.
Warum das wichtig ist 
Wir glauben daran, dass Menschen selbstbe-
stimmt und frei ihr Leben bilden können und 
dass Wissenstransfer eine Gemeinschafts-
aufgabe ist. Durch die Weitergabe von Erfah-
rungen und Wissen bekommen unsere Kin-
dern und Kindeskindern nicht nur Fakten, 
sondern ein Gefühl von Zugehörigkeit und Si-
cherheit. Sie erfahren, woher sie kommen, 
welche Werte unsere Familie prägte und 
dass sie Teil einer größeren Geschichte sind. 
Dies stärkt das Selbstbewusstsein der Jungen 
und schafft ein friedvolles Miteinander zwi-
schen den Generationen. 
Das Buch deines Lebens
Indem Sie Ihr Wissen festhalten, leisten Sie ei-
nen aktiven Beitrag zur Bewahrung unserer 

kulturellen Vielfalt und zur Stärkung des 
menschlichen Miteinanders. Eine Möglich-
keit, Erfahrungen haltbar weiterzugeben, ist 
die Buchform. 
Ein Buch ist der stärkste Beweis dafür, dass 
ein Leben Bedeutung hatte. In einer schnell-
lebigen Zeit, in der vieles oberflächlich 
bleibt, schafft ein eigenes Buch Tiefe und Kon-
tinuität. Mit unserem Projekt „Buch deines 
Lebens" bieten wir Menschen die Möglich-
keit, ihre Lebenserfahrung in ein echtes Buch 
zu verwandeln – ohne dass man selbst 
schreiben können müssen. Es ist ein Ver-
mächtnis, das zeigt: Ihr Leben hatte Bedeu-
tung, und Ihre Erfahrungen sind kostbar. Es 
ist ein bleibendes Geschenk für Kinder und 
Kindeskinder und ein Erfahrungsschatz für 
Suchende. 

Ihr Leben ist ein Schatz – 
lasst uns Erfahrungen hüten

Kontakt: Eva Laspas Obfrau, Verein Ur-
sprünglich leben – Bildung Telefon: 0676 
3388956 Ort: Gutenstein Weitere Informa-
tionen: https://ursprünglich-leben-
bildung.net/buch-deines-lebens

https://ursprünglich-leben-bildung.net

Noah Haidbauer
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Brandstätter Rosemarie
Rupp Alfred
Kratzer Maria
Baumgartner Theresia
Ploninger Elfriede
Bauer Hildegard Elfriede
Klauser Margareta

Verstorben im PflegeheimVerstorbene

Geburten
Hoyos Carlotta
Haidbauer Noah
Steiner Linus
Herzog Niklaus  

80. Geburtstag
Paci Alexander
Berger Erika
Panzenböck Bernhardt
Berger Apollonia

85. Geburtstag
Friedrich Fritz Franz
Kaiser Waldtraud
Stefanie Rathner
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Alle Inhalte der Gutenstein Info insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, 

bei der Marktgemeinde Gutenstein.

Wir gratulieren

Kostiha Kurt Robert
Manusakis Dimitrios
Tritremmel Anna
Rathner Stefanie
Lintlgruber Gerhard
Haselgruber Josef
Richter Jörg Michael
Vordren Gerald

Ford Gwendoline
Dr. Wegensteiner Rudolf 
Preissl Reinhilde
Zwinz Leopold
Riedl Erika
Piribauer Ferdinand
Kronschachner Mario Daniel Helmut
Eckenfellner Andreas

Hochzeiten
Koblizek Alexandra und Wünning Sascha

Haben Sie sich schon einmal gewünscht, Ihre 
Oma nach ihrem geheimen Kochrezept zu fra-
gen oder Ihren Opa zu hören, wie er damals 
diese schwierige Situation gemeistert hat? 
Oft sind es genau diese kleinen Geschichten, 
Ratschläge und Erfahrungen, die mit den Äl-
testen unwiederbringlich verloren gehen, 
wenn sie nicht festgehalten werden. Jede Le-
bensgeschichte ist einzigartig und voller 
Weisheit, die es wert ist, weitergegeben zu 
werden.
Als Verein „Ursprünglich leben – Bildung" 
aus Gutenstein stehen wir für Klarheit, Le-
bensfreude und Aufrichtigkeit. Unser Anlie-
gen ist der Wissenserhalt: Wir fördern, be-
wahren und geben Wissen weiter, das einer 
ursprünglichen Lebensweise dienlich sein 
kann. Denn die Erfahrungen unserer Ahnen 
sind nirgendwo nachzulesen – dabei ist viel 
Erfahrungswissen verloren gegangen.
Es geht um mehr als nur Daten: Es ist das 
„Wie" des Lebens, das verschwindet. Wie hat 
man in Zeiten der Knappheit kreativ ge-
kocht? Wie wurde mit Krisen umgegangen, 
ohne die Familie zu verlieren? Welche hand-

werklichen Tricks und naturverbundenen 
Praktiken sind Teil Ihrer Familiengeschichte? 
Dieses implizite Wissen, das nicht in Schulbü-
chern steht, bildet das Fundament unserer 
Identität. Ohne es verlieren wir einen Teil un-
serer Wurzeln und die Fähigkeit, auf bewähr-
te Lösungen zurückzugreifen. Unser Ziel ist 
es, diese unsichtbaren Schätze sichtbar und 
greifbar zu machen, damit sie nicht im Nichts 
verschwinden, sondern als lebendiger Rat-
geber für kommende Generationen dienen.
Warum das wichtig ist 
Wir glauben daran, dass Menschen selbstbe-
stimmt und frei ihr Leben bilden können und 
dass Wissenstransfer eine Gemeinschafts-
aufgabe ist. Durch die Weitergabe von Erfah-
rungen und Wissen bekommen unsere Kin-
dern und Kindeskindern nicht nur Fakten, 
sondern ein Gefühl von Zugehörigkeit und Si-
cherheit. Sie erfahren, woher sie kommen, 
welche Werte unsere Familie prägte und 
dass sie Teil einer größeren Geschichte sind. 
Dies stärkt das Selbstbewusstsein der Jungen 
und schafft ein friedvolles Miteinander zwi-
schen den Generationen. 
Das Buch deines Lebens
Indem Sie Ihr Wissen festhalten, leisten Sie ei-
nen aktiven Beitrag zur Bewahrung unserer 

kulturellen Vielfalt und zur Stärkung des 
menschlichen Miteinanders. Eine Möglich-
keit, Erfahrungen haltbar weiterzugeben, ist 
die Buchform. 
Ein Buch ist der stärkste Beweis dafür, dass 
ein Leben Bedeutung hatte. In einer schnell-
lebigen Zeit, in der vieles oberflächlich 
bleibt, schafft ein eigenes Buch Tiefe und Kon-
tinuität. Mit unserem Projekt „Buch deines 
Lebens" bieten wir Menschen die Möglich-
keit, ihre Lebenserfahrung in ein echtes Buch 
zu verwandeln – ohne dass man selbst 
schreiben können müssen. Es ist ein Ver-
mächtnis, das zeigt: Ihr Leben hatte Bedeu-
tung, und Ihre Erfahrungen sind kostbar. Es 
ist ein bleibendes Geschenk für Kinder und 
Kindeskinder und ein Erfahrungsschatz für 
Suchende. 

Ihr Leben ist ein Schatz – 
lasst uns Erfahrungen hüten

Kontakt: Eva Laspas Obfrau, Verein Ur-
sprünglich leben – Bildung Telefon: 0676 
3388956 Ort: Gutenstein Weitere Informa-
tionen: https://ursprünglich-leben-
bildung.net/buch-deines-lebens
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